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Porsche Zentrum Flughafen Stuttgart

www.dcc-kaestl.de
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                             Rosemarie  B A N T E L 

                                        Schurwaldstr. 36 
                                       70794 Filderstadt 

 
                                     Tel.:  0711 / 70 14 63 

                                   Fax:  0711 / 70 58 70 
                             ruh.bantel@hoo-web.de 

 
  Reparaturen von Perlenkette, Steinketten und Diverses 

BÄCKER

www.baeckerei-schill.de | 0711 346 14 88

Bernhausen 
Aicher Str. 4 

Tel. 0711-70013170 
Fax. 0711-7078395 

 

http://www.metzgerei-hoerz-filderstadt.de 
h.hoerz@metzgerei-hoerz-filderstadt.de 

 
 

• Feine Wurst- & Fleischwaren  

• Fleisch aus der Region 

• Täglich frisch zubereitete Salate 

• Eine attraktive "Heiße Theke" 

• Partyservice, auch am Wochenende 

• Menüpläne mit Tagesangeboten 

über

seit 30 Jahren

Artikel aus Filder Extra, 06.05.2015Vielen Dank an unsere Sponsoren.
Ohne sie wäre diese Veranstaltung nicht möglich gewesen.

6. Mai 2015
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Region

Freuen sich schon auf das Event der Extraklasse im Fleinsbachstadi-

on: Filder-Extra-Redakteur Ingo Kluge, Zehnkampf-Bundestrainer 

Claus Marek und der 1. Vorsitzende der LG Filder, Klaus Rehe, (von 

links) beim Redaktionsgespräch.  Foto: Mathias Schmid
Anzeige

Zum 17. April führte die Backmanufak-

tur Treiber in allen ihren insgesamt 29 

Filialen in Stuttgart, im Filderraum und 

in den Kreisen Esslingen und Böblingen 

die kostenlose Treiber-Vorteils-Karte 

ein, die, ab einem einbezahlten Wert 

von fünf Euro, zum bargeldlosen Bröt-

chenerwerb eingesetzt werden kann.

Für alle Treiber-Kunden ein absoluter 

Vorteil, denn sie können bei jedem 

einkauf profitieren: Ab einem einbe-

zahlten guthaben von 20 euro gibt es 

nämlich grundsätzlich drei Prozent 

Rabatt. Darüber hinaus hat die Kun-

denkarte auch noch Bonus- und Vor-

teilscharakter, denn es gibt spezielle 

Angebote nur für Karteninhaber und 

natürlich auch bestimmte Vorteilsakti-

onen. Außerdem werden Bonuspunk-

te ab einem einkauf von fünf euro au-

tomatisch gutgeschrieben und auf 

dem Kassenbon registriert. Sie müs-

sen also an nichts mehr denken, außer 

daran, bei zehn Bonuspunkten ihr 

gratisbrot abzuholen. Also nichts wie 

Karte und Rabatte sichern und genie-

ßen.

Die Vorteile im Überblick

•  Bei jedem einkauf sparen: drei Pro-

zent Direktrabatt auf Backwaren ab 

einem einbezahlten Kartenbetrag 

von 20 euro.
•  Bargeldlos einkaufen: geld auf die 

Karte laden und überall ofenfrisch 

genießen.
•  Spezielle Aktionen nur für Kartenin-

haber.
•  immer informiert: unsere aktuellen 

Aktionen direkt aus dem Backofen 

per e-Mail erhalten.

•  Bonuspunkte werden automatisch 

registriert und sichern ihnen ihr gra-

tisbrot. 
•  Auch als Familiencard einsetzbar: 

einmal einzahlen und alle Mitglieder 

können genießen. Besonders gut für 

Schüler, da es bei uns gesunde 

Snacks gibt.

Alles auf eine Vorteils-Karte
neu: Kundenkarte der Backmanufaktur Treiber / genießen und sparen

»Deutlicher Einkaufsvorteil
für unsere Kunden«
Die Einführung der neuen Treiber-

Vorteils-Karte nahmen wir zum An-

lass für ein Kurzinterview mit Treiber-

Prokuristin Katharina Fischer.

Die Backmanufaktur macht ihre 

Stammkunden mit der neuen Kunden-

karte zu Kartenbesitzern. Wie lange ha-

ben Sie an diesem Konzept gefeilt?

Katharina Fischer: Das ging relativ 

flott, denn uns war von Anfang an 

klar, was wir wollten, und zwar einen 

deutlichen einkaufsvorteil für unsere 

Kunden. Das bargeldlose einkaufen ist 

unproblematisch, Vorteilsaktionen er-

fahren unsere Kartenbesitzer entwe-

der direkt im geschäft oder online 

und zudem werden Bonuspunkte au-

tomatisch gespeichert und sichern 

unseren Kunden ein gratisbrot.

Laut Statistiken soll es allein in 

Deutschland mehr als 100 Millionen 

Kundenkarten geben – im Schnitt sind 

das 1,25 Exemplare pro Bundesbürger. 

Hat man bei diesen Zahlen als Unter-

nehmen überhaupt noch eine Chance, 

einen der beliebten Plätze im Geldbeu-

tel der Kunden zu ergattern?

Fischer: natürlich sind Bonuspro-

gramme keine Selbstläufer. eine 

schlechte, nicht an den Kundenbe-

dürfnissen orientierte Kartenaktion ist 

deshalb kontraproduktiv. Wir arbeiten 

deshalb daran, mit unseren Karten ei-

nen überzeugenden Mehrwert für un-

sere Kunden zu schaffen.

Und welche Vorteile kann ich als Kunde 

des Kartenprogramms ziehen?

Fischer: Sobald Sie ihre Karten mit 

20 euro laden, sparen Sie drei Prozent 

pro einkauf. zudem gibt es regelmäßi-

ge Sonderaktionen und Rabattvortei-

le, außerdem zählen wir die Bonus-

punkte automatisch und ersparen un-

seren Kunden damit das Drandenken 

an die Stempelkarte.

Katharina Fischer. Foto: z

Bernhausen. Am Samstag, 

8., und Sonntag, 9. August, 

treffen sich die USA und 

Deutschland zum Länder-

vergleich im Mehrkampf. 

Klaus Rehe, Vorsitzender 

des Veranstalters LG Filder, 

und Zehnkampf-Bundes-

trainer Claus Marek gaben 

bei uns im Verlag, der das 

Event als Medienpartner 

unterstützt, schon mal ihre 

Visitenkarte ab und mach-

ten klar: Das wird ein Event 

der Spitzenklasse.

Von Mathias schMid

»Der Mehrkampf ist die Seele 

der Leichtathletik«, sagt Ma-

rek. Dass der 22. Thorpe-Cup 

mal wieder vor den Toren 

Stuttgarts in Filderstadt-Bern-

hausen ausgetragen wird, ist 

kein Zufall. Denn das Mehr-

kampfmekka hat eine lange 

Tradition in der Veranstaltung 

des Traditionssports. 

Neben dem jährlich statt-

findenden internationalen 

Junioren-Meeting wurde im 

Fleinsbachstadion schon 

zweimal ein Weltrekord im 

Zehnkampf aufgestellt: Die 

8667 Punkte von Guido 

Kratschmer aus dem Jahr 1980 

wurden 1983 von Jürgen Hing-

sen mit 8825 Punkten noch 

getoppt. Im neuen Jahrtau-

send war der Thorpe-Cup be-

reits 2003, 2005 und 2007 zu 

Gast auf den Fildern. 

Mit dem Event in Bernhau-

sen soll der Sport auch wieder 

populärer werden: »Ich bin 

überzeugt, dass wir mit dem 

Thorpe-Cup Viele für die 

Sportart erreichen können«, 

sagt Rehe. Bundestrainer Ma-

rek weiß: Hier können sportli-

che Höchstleistungen in ihrer 

reinsten Form betrachtet wer-

den: »Man kann stets bei jeder 

einzelnen Disziplin hautnah 

dabei sein«, sagt Marek. Und 

das lohnt sich, denn der Bun-

destrainer ist davon über-

zeugt: »Wir haben eine golde-

ne Generation im Zehnkampf. 

Auch die Leistungen der Sie-

benkämpferinnen sind nicht 

zu verachten.« Der Frauen-

Nachwuchs wird von Eva Rapp 

betreut. Keine Unbekannte: In 

ihrer aktiven Zeit stellte die 

geborene Wilms im Fünf-

kampf einen Weltrekord auf. 

Begründet wurde der  

Thorpe-Cup 1993 durch den 

immer noch amtierenden 

Bundestrainer Marek und den 

VISA-USA-Team-Cheftrainer 

Harry Mara. Die Trainer der 

stärksten Zehnkampf-Natio-

nen wollten einen internatio-

nalen Wettkampf für ihre hoff-

nungsvollen Top-Athleten der 

sogenannten »Zweiten Rei-

he«, also der Plätze vier bis 

zehn, entwickeln. 
Seitdem wird die Veranstal-

tung jährlich – mit Ausnahme 

von 2004 – durchgeführt – 

durchaus mit Erfolg: Seit der 

Einführung 1993 gab es insge-

samt fünf Amerikaner und 

zehn Deutsche, die über eine 

Thorpe-Cup-Teilnahme zu 

olympischen Ehren gelangt 

sind. Seit 2006 stellen sich 

auch die Siebenkämpferinnen 

dem Vergleich. Bei ihnen ge-

hen jeweils fünf Athletinnen 

an den Start, wovon die drei 

Besten der jeweiligen Mann-

schaft gewertet werden.

Thorpe-Cup: Weltklasse-Mehrkampf hautnah zum Anfassen im Fleinsbachstadion
Die Seele der Leichtathletik

17. Juni 2015 
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Filder. Am 8. und 9. August 
trifft sich die Elite des deut-
schen und amerikanischen 
Mehrkampfs in Filderstadt-
Bernhausen beim Thorpe-
Cup. Nicht nur für die Athle-
ten, sondern auch für die LG 
Filder werden das wieder 
schweißtreibende Tage.

VON MATHIAS SCHMID

»Unser Vorteil ist, dass wir mit 
unseren neun Mitgliedsverei-
nen gut vorbereitet sind«, sagt 
Klaus Rehe, Vorsitzender der 
LG Filder. So können die 
Leichtathletik-Abteilungen 
von TSV Berkheim, TSV Bern-
hausen, SV Bonlanden, TSV 
Denkendorf, TSV Köngen, TV 
Nellingen, TSV Neuhausen, TB 
Ruit und TV Echterdingen sich 
die Arbeit teilen. 

»Allein für die Betreuung 
der Wettkämpfe brauchen wir 
an jedem Tag 20 bis 30 Helfer«, 
erklärt Rehe. Hinzu kommen 
30 bis 40 Freiwillige, die sich 
um die Verpfl egung küm-
mern. »Die Sportler haben an 
den Wettkampftagen prak-
tisch eine Vollpension. Da 
müssen wir natürlich kreativ 
sein und eine sportgerechte 
Verpfl egung auf die Beine stel-
len«, weiß Rehe. Hinzu kom-
men die Planungen sowie 
Auf- und Abbau. 

Der Aufwand lohnt sich: 
Claus Marek, DLV-Bundes-

trainer Mehrkampf, ist seit 
vielen Jahrzehnten als Sport-
ler und Funktionär dabei. »Es 
ist ein unglaublicher Auf-
wand, den die Stadt und die LG 
Filder da betreiben. Jede Linie, 
jede Marke sitzt. Und zur Not 
werden für die Kugelstoßer 
auch mal schnell Gräben aus-
gehoben«, lobt er.

Auch fi nanziell ist die Ver-
anstaltung ein Kraftakt. »Ge-
nau können wir es noch nicht 
sagen, aber wir müssen auf 
jeden Fall mit einigen 10 000 
Euro an Kosten rechnen«, pro-
phezeit Rehe. Allein die Unter-
bringung im NH-Hotel in 
Bonlanden ist ein wesentli-

cher Faktor. Die USA reist mit 
21 Personen an, das deutsche 
Team mit 20. Dazu tragen die 
Top-Drei des Deutschen 
Zehn- und Siebenkampfs ei-
nen Leistungstest vor der WM 
in Peking über ausgewählte 
Disziplinen aus. Beim Thorpe-
Cup selbst bietet sich ja den 
Mehrkämpfern ab Position 
vier die Chance, von sich re-
den zu machen. 

Bei so vielen Ausgaben ist es 
natürlich unabdingbar, starke 
Sponsoren an der Seite zu ha-
ben. Mit dem Porsche-Zent-
rum Flughafen Stuttgart, der 
Bernhauser Bank und der 
Stadt Filderstadt sind bereits 

namhafte Unterstützer gefun-
den. Hinzu kommen lokale 
mittelständische Unterneh-
men. »Wir sind aber natürlich 
weiter auf der Suche und auch 
zuversichtlich. Denn dieser 
Wettkampf hat einen beson-
deren Charme«, glaubt Rehe. 

Der sportliche Funke soll 
dann auch auf die Menschen 
in der Region überspringen, 
sodass das Fleinsbachstadion 
an beiden Tagen des Traditi-
onsevents gut gefüllt ist. 

Wir stehen dem Thorpe-Cup als 
Medienpartner zur Seite. Lesen 
Sie mehr auf www.� lder-extra.
de

Thorpe-Cup: Beim Mehrkampfmeeting im August sind helfende Hände gefragt

Helferische Höchstleistung

Starke Partner: Roland Klement, Geschäftsführer Porsche-Zentrum Flughafen Stuttgart, DLV-Mehrkampf-Bundestrainer Claus Marek, Peter Knoblauch, Verkaufsleiter Porsche-Zent-rum Flughafen Stuttgart, und Klaus Rehe, 1. Vorsitzender der LG Filder (von links). Foto: z

AKTUELL

Wolfschlugen. Im Gemein-
derat stellte Hauptamtslei-
terin Anke Edelmann kürz-
lich die örtliche Bedarfspla-
nung für das kommende 
Kindergartenjahr 2015/2016 
vor. Die Nachfrage nach Be-
treuungsplätzen sei in der 
Kinderkrippe Zwergenhaus 
weiterhin konstant, außer-
dem seien die Kinderzahlen 

in Wolfschlugen entgegen 
dem Trend weiterhin stabil. 
»Es handelt sich sogar um 
den zweitstärksten Jahrgang 
seit 2007«, so Edelmann. Da 
die Nachfrage nach Ganz-
tagsbetreuung zunimmt, 
wird im Kindergarten Beet-
hovenstraße eine Regel-
gruppe in eine Ganztags-
gruppe umgewandelt.

Erweiterte Ö� nungszeiten im Kindergarten 

RÜCKBLICK

Zum 38. Göckelesfest im »Weiler« hatte der Kleintierzuchtverein 
Sielmingen am Wochenende eingeladen. Bei bestem Wetter ka-
men die Besucher wieder zahlreich und ließen sich die knusprig 
gebratenen Göckele munden. Für die musikalische Umrahmung 
sorgten »Two & Two« und der Musikverein Sielmingen. Foto: Kehle

Harthausen. Aufgrund des 
Einbaus einer Querungshil-
fe wird bis voraussichtlich 3. 
Juli der Radweg  in der 

K 1223/Degerlocher Straße 
Höhe Ortseingang für den 
allgemeinen Rad- und Fu-
gängerverkehr voll gesperrt. 

Vollsperrung des Radweges in Harthausen

Stuttgarter Stadtanzeiger • 
1sp/180 mm • 40 x 180 mm
Motiv F15 • ET: 17.06.2015

Mehr Informationen auf 
www.hark.de
184-seitiger Katalog u. Ange-
botsflyer mit Preisen auf: 
www.hark.de oder ge-
 bührenfrei unter

HARK KAMINE - die mit dem 

Feinstaubfi lter

im Kamin- und 
Kachelofenbau

(0800) 2 80 23 23. 

Über

Kamine direkt vom Hersteller

TESTSIEGER

Hark GmbH & Co. KG, Hochstr. 197, 47228 Dbg.

40Jahre 

Stiftung Warentest, Heft 11/2011: 
„Eine durchweg gute, umweltscho-
nende Verbrennung schaffte von den 
14 Kamin-öfen nur ein einziger: 
der HARK 44 GT 
mit Staubfi lter.“

Der sauberste Kaminofen
Stiftung Warentest

HARK - DER 
Marktführer!

GRATIS

HARK Ausstellungen:
71254 Stuttgart-Ditzingen, Siemens -
str. 6 · 73230 Kirchheim unter Teck, 
Schöllkopfstr. 5 · 74072 Heilbronn, 
Allee 29 · 76133 Karlsruhe, Kriegsstr. 45

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr,  Sa. 10 - 16 Uhr

Möbelstoffe lfm. € 12,- 
Möbelleder m² € 22,50 
Polstermaterial, Kissen
Immer:	 Mi.	14	-	18	Uhr	·	Sa.	08	-	12	Uhr
Unterjettingen,	Hauptstraße	14	
Ansprechpartner:	Polsterei	Binder	
Telefon	0		74		52		/		7		74		98

S t o f f v e r k a u f

In der Au 8 I D-72622 Nürtingen I Tel. (0 70 22) 92 38-0 I Mo. - Fr. 8.30 - 17.00 Uhr

Organisieren, Platz 
schaffen, aufbewahren 
im Haushalt, Büro, 
Werkstatt, Auto …

www.clickbox.de

KUNSTSTOFFBOXEN

15% Abhol-
Rabatt

Lagerverkauf mit Riesenauswahl!

15% Abhol-
Rabatt

wasser-
dicht

CB_StadtAnz_ 82x50mm_0115.indd   1 13.01.15   14:23
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Wir suchen Transportunternehmer/ 
Existenzgründer

Mit FS. II für den Großraum Stuttgart. 
Gute Auslastung sowie feste Aufträge. 

Wöchentliche Fuhrlohnauszahlung.  
LKW wird durch uns gestellt.  

Weitere Informationen bei Steffen Beyl
Tel. 0711 / 85 85 85 

steffen.beyl@hansetrans.de

In der Nähe der Montiggler Seen, 
inmitten idyllischer Weinberge, ab-
seits von der Hauptverkehrsstraße 
liegt unser St. Urban Hof. Bis zum 
Dorfzen trum sind es nur 10 Geh-
minuten. Genießen Sie die Ruhe 
und das milde mediterrane Klima 
auf der Liegewiese. Auf die kleinen 
Besucher wartet ein liebevoll aus-
gestatteter Kinderspielplatz.

Näheres unter
Telefon 00 39 04 71 / 66 07 25
Telefax 00 39 04 71 / 67 40 92

E-Mail: info@st-urban.it

mod. Ferienwohnungen 
für 2-4 Pers., ca. 45 m2 groß  
pro Wohnung und Tag ab W 58,-

Ferienwohnungen/Weinbauernhof

5S ü d T i r o l / EP Pa N4

Für Kurzentschlossene
im Juli noch wenige Tage frei!

Umbau der Wanne zur Dusche

Kostenfreie Beratung vor Ort

Wir sorgen für Gesprächssto� . 
Wir sind die Filder!

Telefon 0711/9 74 77 - 0 · Telefax 0711/9 74 77 - 77 · anzeigen@amz-verlag.de

über

seit 30 Jahren

Artikel aus Filder Extra, 17.06.2015

Limbächer & Limbächer

www.limbaecher.de 
Echterdinger Straße 85
70794 Filderstadt

Telefon 07 11/79 73 03-0
Telefax 07 11/79 73 03-50

Fahr mal hin…
DEUTSCHLANDS GRÖSSTE

 MOTORRAD-WELT
WWW.LIMBAECHER.DE

L&L_Anz_148x105_TSV_Bernhausen_4c_2015_mit Beschnitt.indd   1 07.07.15   15:57
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Metallbau Strobel GmbH
Gutenbergstraße 22
70794 Filderstadt

Telefon:   07 11  77 54 99
Telefax: 07 11  77 67 19
info@schlosserei-strobel.de
www.schlosserei-strobel.de

Treppen & Geländer
•	 für	Innen	und	Außen

Überdachungen
•	 für	Balkone	und	Haustüren
•	 Carports

Türen & Tore
•	 Gartentüren
•	 Haustüren
•	 Stahltüren
•	 Feuerschutztüren
•	 Garagentore

Balkongeländer
•	 Balkonkonstruktionen
•	 Balkonverglasungen
•	 Balkonüberdachungen

Mülleinhausungen

Stege & Rampen

Trennwände

Sonderlösungen

Service & Wartung
•	 Reparatur	von	Beschlägen
und	Glasschäden

•	 Instandhaltung	mechanischer	
Antriebe	bei	Toren,	Türen	und	
Fenstern

Bonländer Hauptstraße 50 · D-70794 Filderstadt-Bonlanden
Telefon 0711/7737636-0 · Telefax 0711/7737636-9

info@getraenke-haueisen.de · www.getraenke-haueisen.de

Markenbiere

Spirituosen

Weine

Fruchtsäfte

Mineral- und
Heilwasser

Wir bri
ngen’s

frisch
 und kühl

Wir sind Partner des Sports.

Als Ihr kompetenter Berater vor Ort biete ich 
Ihnen das komplette Vorsorge-Angebot aus einer Hand. 
Nutzen Sie meine Erfahrung. Ich berate Sie individuell und fair. 

Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall sind für 
uns selbstverständlich.

Generalagentur Volker Stiefelhagen 
Echterdinger Straße 47 · 70794 Filderstadt
Telefon 0711 708620 · Telefax 0711 7086222
volker.stiefelhagen@wuerttembergische.de

■  Absicherung 

■  Wohneigentum

■  Risikoschutz 

■  Vermögensbildung

Sonntagsbrunch
jeden Sonntag und an ausgewählten Feiertagen

von 11.30-14.30 Uhr

€ 31,00 pro Person

Kinder von 0-6 Jahre kostenfrei
Kinder von 7-12 Jahre zum halben Preis

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung:
Tel. 0711 – 7781 0 

Email: nhstuttgartairport@nh-hotels.com
www.nh-hotels.com

NH Stuttgart-Airport

NH Stuttgart Airport
Bonländer Hauptstr. 145

70794 Filderstadt

Expeditors International GmbH
Kraichgaustr. 6

73765 Neuhausen
Direct +49 (0)7158 - 9870 -500

 

www.expeditors.com

Stettener Straße 133-135 • 73732 Esslingen-Wäldenbronn
Zentrale: 0711-370 340 • E-Mail: info@schlienz-omnibus.de
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www.schlienz-omnibus.de

Busse und Reiseerlebnisse für Ihre Gruppe…
Wir haben für jeden Anlass 
den richtigen Bus.
Ihr Busgruppenspezialist Schlienz Omnibus

Hotline für 
Busgruppen

0711-370 340
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steuerberater

Weltmeisterlich in der 
Vermittlung von 
Wohnungen und 

Häusern.

Volmarstraße 17
70794 Filderstadt-

Bernhausen
www.wvs-immo.de

Mit uns zum ERFOLG!
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Siggi Wentz 
schwärmt von 
dem Flair 
in Bernhausen. 

Die Siebenkämpferin 
Carolin Schäfer star-
tet in diesem Jahr 
beim Thorpe-Cup.  

Guido 
Kratschmer 
sorgte für Höhe-
punkte bei den 
Wettkämpfen. 

RÜCKSCHAU
u16-dm 

Diese Nachwuchstalente 
haben in Köln für Aufsehen 

gesorgt. 

das nächste Heft erscheint am 12.08.2015

 >>> Das lesen Sie in der nächsten Ausgabe*

* Aus aktuellem Anlass können sich die themen noch verändern.

AKTUELL
fabian heinle

Was der Shooting-Star bei 
der WM in Peking  
erreichen kann.  

ANALYSE
dlv-bestenliste

Welche Athleten in den  
vergangenen Wochen  
überraschen konnten. 

„Das Flair von Bernhau-
sen kann man nicht hinzaubern“, 
schwärmt auch Siggi Wentz, Vize-
Weltmeister (1987), Olympiadrit-
ter von Los Angeles 1984 und EM-
Dritter von Stuttgart 1986, über die 
Zehnkämpfe zwischen Filderkraut 
und Flugzeugen. „Diese Veranstal-
tungen waren mit viel Liebe ge-
macht, und am Ende standen beim 
1.500-Meter-Lauf alle Zuschauer 
auf der Tribüne“, erinnert sich der 
heutige Arzt auch an das Zuschau-
erspalier beim Stabhochsprung. 
Mit 8.762 Punkten wurde Wentz 
im Juni 1984 in Bernhausen dritt-
bester deutscher Zehnkämpfer aller 
Zeiten. „Bernhausen war einfach 
der Wahnsinn“, sagt Siggi Wentz 
noch heute.

Was aber war das Geheimnis 
des Mythos Bernhausen? Karl Mann, 
Chef bei der LG Filder in dieser Zeit, 
brachte viel Professionalität in die 
Organisation. „Wir haben viel Zeit 
und Energie investiert, aber auch 

viel Liebe“, sagt der inzwischen 
83-Jährige. „Bernhausen wurde ein 
großes Mehrkampfpflaster, das viel 
Charme entwickelt hat“, erinnert 
sich Fred Eberle, der als Trainer von 
Siggi Wentz dabei war. Jochen Kö-
ker, in vielerlei Funktionen Teil der 
Bernhäuser Mehrkampf-Geschich-
te, sagt einfach: „Mehrkampf in 
Bernhausen war emotionale Leicht-
athletik.“ Und Zehnkampf-Bundes-
trainer Claus Marek, in den 1970er 
Jahren selber mehrfach als Athlet 
am Start, sagt im Rückblick: „Bern-
hausen hat mit seiner Präsentation 
eine neue Form des Mehrkampfs 
kreiert.“  

WM-test > Sportlich hochwer-
tig wird der Thorpe-Cup durch 
den Test, den die besten deut-
schen Mehrkämpferinnen und 
Mehrkämpfer zwei Wochen vor 
der WM in Peking in Bernhausen 
durchführen. Mit Kai Kazmirek 
(LG Rhein-Wied), Michael Schra-

der (SC Hessen Dreieich) und Rico 
Freimuth sind drei WM-Medaillen-
kandidaten am Start. Mit Carolin 
Schäfer (TV Friedrichstein) kommt 
die Zweite der Weltjahresbesten-
liste gemeinsam mit Claudia Rath 
(LG Eintracht Frankfurt) und Jen-
nifer Oeser (TSV Bayer Leverku-

sen), der Vize-Weltmeisterin von 
2009. Rene Stauß (LAV Stadtwerke 
Tübingen), Universiade-Dritter, 
führt das deutsche Thorpe-Cup-
Team an. „Ich würde gerne eine 
neue Bestleistung bringen“, zeigt 
sich der Deutsche Meister von 2014 
motiviert. Ewald Walker

22 histoRie

MytHos 
bernHAusen

Bernhausen hat sich in 

den 1970er und 1980er 

Jahren mit drei Weltre-

korden zum Mehrkampf-

Mekka entwickelt. Die 

WM-Starter um Michael 

Schrader, Carolin Schäfer 

und Co. testen hier nun 

am Wochenende beim 

Thorpe-Cup für Peking  

Zehnkämpfer Jürgen Hingsen lässt sich 

nach seinem Weltrekord in  

Bernhausen feiern. 

Gelb, schwarz, weiß – Zehn-

kampf ist keine Frage der 

Hautfarbe. Der Chinese 

Yang, der Brite Thompson und der 

Deutsche Kratschmer, alle drei 

Weltrekordler, verkörperten den 

Gedanken einer außergewöhn-

lichen Disziplin, die immer auch 

außergewöhnliche Athleten hervor-

brachte. Jim Thorpe, einem US-Hal-

bindianer, haben die Zehnkämpfer 

ihren Titel „Könige der Athleten“ 

zu verdanken. Von der Leistung 
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des Olympiasiegers bei den Olym-

pischen Spielen 1912 in Stockholm 

war der schwedische König Gustav 

V. bei der Siegerehrung dermaßen 

angetan, dass er ihn als „wahren 

König der Athleten“ bezeichnete. 

Ironie des Schicksals: Thorpe wur-

de zwei Jahre nach dem Olympia-

sieg seine Goldmedaille aberkannt, 

weil er zuvor in einer halbprofessi-

onellen Baseball-Liga gespielt und 

somit gegen die Amateur-Bestim-

mungen verstoßen hatte. Erst 

1983, dreißig Jahre nach seinem 

Tod, wurde er durch das IOC reha-

bilitiert.
Am kommenden Wochenen-

de kommen sie wieder zusammen 

in Bernhausen, beim Thorpe-Cup, 

wie der Länderkampf zwischen 

Deutschland und den USA im 

Zehn- und Siebenkampf seit 2007 

zu Ehren des Indianers heißt. Bern-

hausen ist seit vier Jahrzehnten das 

Mehrkampfmekka schlechthin. Drei 

Weltrekorde, ein Europarekord und 

viele Leistungen in der Ewigen Be-

stenliste haben diesem Ort einen 

fast mystischen Charakter gegeben.

Bereits 1977 rückte Eva Wilms 

Bernhausen mit ihrem Fünfkampf-

Weltrekord im Rahmen eines Län-

derkampfes gegen die UdSSR ins 

Blickfeld. „Bernhausen hat gezeigt, 

wie’s geht“, lobt die heutige Nach-

wuchs-Bundestrainerin Eva Rapp 

die Organisatoren von den Fildern 

noch heute in höchsten Tönen. Es 

war der Anfang des vielgepriesenen 

Mehrkampf-Mekkas Bernhausen.

Weltrekord in Bernhausen > 

Für die ganz großen Höhepunkte 

sorgten dann Guido Kratschmer 

und Jürgen Hingsen mit ihren 

Zehnkampf-Welt- bzw. Europare-

korden auf den Fildern. Aus Frust 

über den Olympiaboykott für Mos-

kau 1980 („Ich hatte im Radio die-

se enttäuschende Nachricht ver-

nommen“) kam Kratschmer nach 

Bernhausen, um einen Weltrekord 

mit Ansage zu machen, was ihm 

mit 8.649 Punkten in einer eupho-

rischen Stimmung auch gelang. 

„Unheimlich viele Zuschauer, eine 

tolle Atmosphäre und fantastische 

Leistungen waren das Kennzei-

chen dieses Wettkampfes“, erin-

nert sich der Mainzer noch heute 

gerne. Trotz Weltrekord, der Wahl 

zum Sportler des Jahres und des Sil-

bernen Lorbeerblatts: Den Schmerz 

über die verpasste Goldmedaille 

in Moskau hat Guido Kratschmer 

bis heute nicht verwinden können. 

Er kehrt am Wochenende gemein-

sam mit Willi Holdorf, Olympia-

sieger von 1964, und Paul Maier, 

dem WM-Dritten und Publikums-

liebling der WM 1993 in Stuttgart, 

nach Bernhausen zurück.

1983 setzte Jürgen Hingsen mit 

seinem 8.825 Punkte-Weltrekord 

noch ein Sahnehäubchen drauf. Über 

8.000 Zuschauer am zweiten Tag, so 

viel wie nie bei einem Einzel-Mehr-

kampf in Deutschland, wanderten mit 

den Athleten auf der Anlage. Und am 

Ende passierte etwas Außergewöhn-

liches: Motiviert durch Hörfunk- und 

TV-Übertragungen, kamen über 1.000 

Zuschauer teilweise direkt von der 

Autobahn ins Stadion, um die letzten 

beiden Disziplinen zu verfolgen.

Artikel aus Leichtatlethik, 05.08.2015
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Bernhausen. Am 8. und 9. 

August treffen sich die USA 

und Deutschland zum Län-

dervergleich im Fleins-

bachstadion. Ein Kräfte-

messen gibt es bei den 

Männern im Zehnkampf 

und den Frauen im Sieben-

kampf. Claus Marek, der als 

DLV-Mehrkampf-Bundes-

trainer für die beiden deut-

schen Teams zuständig ist, 

spricht im Interview mit 

unserer Redaktion über die 

Faszinationen Mehrkampf 

und Bernhausen.

VON MATHIAS SCHMID

Sie sind Gründungsmitglied 

des Thorpe-Cups. Was ist die 

Idee – damals und heute?

CLAUS MAREK: Die Idee gilt 

heute noch wie 1993. Aller-

dings haben sich die internati-

onalen Startangebote deutlich 

verbessert. Wir wollten einen 

internationalen Wettkampf 

für die hoffnungsvollen Top-

Athleten der sogenannten 

zweiten Reihe schaffen. Bei 

Gründung des Cups gab es 

weder U 23-EM, noch war die 

Universiade von Gewicht.  

Warum ist der Wettkampf so 

wichtig für den Sport?

MAREK: Das zeigt schon al-

lein der Erfolg: Seit der Einfüh-

rung gab es insgesamt fünf 

Amerikaner und zehn Deut-

sche, die über eine Thorpe-

Cup-Teilnahme zu olympi-

schen Ehren gelangt sind. 

Ohne den Thorpe-Cup wären 

sie nicht mal dabei gewesen. 

Deutschland tritt ersatzge-

schwächt an. Wie stark wird 

die Delegation sein? 

MAREK: Arthur Abele hat 

sich die Achillessehne geris-

sen, Matthias Prey das Kreuz-

band. Jan Felix Knobel kehrt 

nach eineinhalb Jahren Verlet-

zungen über den Thorpe-Cup 

zurück in den Zehnkampf. 

Mathias Brugger peilt die 8000 

Punkte an. Der Dritte des Cups 

2014 und aktuelle Dritte der 

Universiade, Rene Stauß, ist 

ebenfalls in Richtung 8000 

Punkte fokussiert. Nils Mer-

ten, Patrick Scherfose, Nico 

Beckers und Aron Schreiner 

sind junge Athleten, die sich 

über den Thorpe-Cup einen 

Aufstieg im Ranking der Zehn-

kämpfer erhoffen. 

Lilli Schwarzkopf und Julia 

Mächtig stehen nach Verlet-

zungen nicht zur Verfügung. 

Nach einer langen Niederla-

genserie hat das aktuelle Frau-

enteam in diesem Jahr die 

Möglichkeit, den Spieß umzu-

drehen. Die Studentenwelt-

meisterin Anna Maiwald, die 

beiden 6000-Punkte-Athletin-

nen Xenia Rahn und Annett 

Fleming haben sich neben 

Alina Biesenbach und den 

Zwillingen Silvia und Simone 

Mrotzek eine Menge vorge-

nommen.

Warum kommen Sie für die-

sen Ländervergleich immer 

wieder nach Bernhausen?

MAREK: In den letzten drei 

Heimspielen war Marburg der 

Ausrichter. Zum Städtejubilä-

um Filderstadt/Bernhausen 

und in Anbetracht der Tatsa-

che, dass Bernhäuser Freunde 

und Freundinnen in den Jah-

ren zuvor immer ein bis zwei 

große Mehrkampfmeetings 

für unseren Talentschuppen 

auf höchstem Organisations-

niveau ausgerichtet haben, 

war es nach 2007 wieder an der 

Zeit, hier wieder Topleute zu 

präsentieren. Das Stadion und 

die Art der Organisation wir-

ken sehr motivierend auf die 

Sportlerinnen und Sportler.

Was macht die Faszination 

Mehrkampf aus?

MAREK: Hautnah dabei zu 

sein und den Athleten aus 

nächster Nähe bei seinen Leis-

tungsexplosionen zu beob-

achten und anzufeuern. Die 

Akteure sind keine Stars, son-

dern Menschen wie du und 

ich, die ein Talent haben und 

dieses Talent durch harte Ar-

beit sichtbar machen. Alles 

unterschiedliche und sympa-

thische Typen, die einen mit-

reißen.

Bei uns als Medienpartner des 

Thorpe-Cups gibt es zahlreiche 

Gratis-Tickets für das Sportevent 

der Extraklasse am 8. und 9. Au-

gust. Kommen Sie einfach mit 

diesem Artikel wochentags zwi-

schen 8 und 18 Uhr bei uns im 

Verlag, Fabrikstraße 17A, 70794 

Filderstadt-Bonlanden, 4. Stock, 

vorbei und sichern Sie sich je 

zwei Karten.

Claus Marek besuchte unsere 

Redaktion. Foto: Mathias Schmid

CLAUS MAREK wurde am 3. April 1954 in Bochum geboren. 

Seit 1979 ist er verheiratet und hat drei Kinder. Heute wohnt er in 

Kamp-Lintfort.

Aktive Karriere: Von 1968 bis 1981 für VfL und USC Bochum, 

Bayer Leverkusen und Bayer Uerdingen

Erfolge: 1975 Deutscher Junioren-Zehnkampfmeister; 

1976 zehnter Platz bei den Olympischen Spielen in Montreal

Trainerkarriere: 

• ab 1985 Bundestrainer der U23-Zehnkämpfer; 

• ab 1989 Bundestrainer Zehnkampf; 

• seit 2011 Leitender Bundestrainer Mehrkampf 

Vor dem Thorpe-Cup: Interview mit Claus Marek, DLV-Mehrkampf-Bundestrainer»Typen, die einen mitreißen«

dern Menschen wie du und 

ich, die ein Talent haben und 

dieses Talent durch harte Ar-

beit sichtbar machen. Alles 

unterschiedliche und sympa-

thische Typen, die einen mit-

reißen.

Bei uns als Medienpartner des 

Claus Marek besuchte unsere 

Apotheken 

Donnerstag, 30. Juli 

Filderstadt-Harthausen

Apotheke zu den 3 Linden 

Harthäuser Hauptstraße 4 

Telefon 0 71 58/98 56 10 

Freitag, 31. Juli

L.-E.-Echterdingen

Herz Apotheke Mache 

Bernhäuser Straße 5 

Telefon 07 11/9 90 95 50 

Samstag, 1. August 

Filderstadt-Bernhausen

Apotheke am Bahnhof, Karlstraße 20 

Telefon 07 11/70 63 25 

Sonntag, 2. August 

L.-E.-Leinfelden

Kristall-Apotheke 

Hohenheimer Straße 11 

Telefon 07 11/75 53 09 

Montag, 3. August

Filderstadt-Bernhausen

Neue Apotheke 

Bernhäuser Hauptstraße 7 

Telefon 07 11/70 26 08 

Dienstag, 4. August

L.-E.-Leinfelden

Rats-Apotheke, Irisstraße 9 

Telefon 07 11/75 14 38

Mittwoch, 5. August

Filderstadt-Plattenhardt

Mörike-Apotheke, Uhlbergstraße 37 

Telefon 07 11/77 11 32 

Notfallpraxen

Ostfildern-Ruit

Paracelsus-Krankenhaus 

Hedelfinger Straße 166

Telefon 07 11/4 48 80

Filderstadt-Bonlanden

Filderklinik, Im Haberschlai 7

Telefon 07 11/7 70 30

Alle Angaben ohne Gewähr

Bernhausen. Ein im zwei-

ten Schulhalbjahr erstmals 

durchgeführtes Schwimm-

projekt an der Gotthard-

Müller-Schule (GMS) in 

Bernhausen führt dazu, 

dass zum Start des 

Schwimmunterrichts an 

der Grundschule im Herbst 

fast alle Kinder der beiden 

dritten Klassen schwim-

men können.

An der Gotthard-Müller-Schu-

le (GMS) beginnt der Schwimm-

unterricht regulär in der drit-

ten Klasse. Mangels freier Ka-

pazitäten im benachbarten 

Gartenhallenbad Bernhausen 

ist ein früherer Beginn nicht 

möglich. Die Erfahrung der 

GMS-Schwimmlehrer der letz-

ten drei Jahre ist, dass zu dem 

Zeitpunkt mindestens ein Drit-

tel der Kinder noch nicht 

schwimmen kann – Tendenz 

steigend. Dadurch kommt es 

zu erheblichen Schwierigkei-

ten beim Absolvieren des 

Schwimmunterrichts; auf-

sichtsrechtlich ist es am Rande 

des Vertretbaren. 

Auf Initiative des Schullei-

ters der GMS, Jürgen Sautter, 

kam es am 30. Januar 2014 zu 

einem Gespräch im Amt 40 für 

Familie, Schulen und Vereine 

der Stadt Filderstadt. Anwe-

send waren Matthias Molt vom 

Referat für Sport und Sportent-

wicklung im Kultusministeri-

um, Karl und Oliver Munz, 

Vorsitzender und Sportpäda-

goge der SpoGe Filderstadt, 

sowie Amtsleiter Jens Theo-

baldt und Kerstin Pichler vom 

Amt für Familie, Schulen und 

Vereine. Es wurde festgestellt, 

dass das Problem alle sechs 

Grundschulen in Filderstadt 

betrifft, obwohl jeder Stadtteil 

über ein Hallenbad verfügt.

Am 21. Januar wurden unter 

dem Motto »Klassenerlebnis 

im Gartenhallenbad« alle Kin-

der der beiden zweiten Klassen 

zu einem Sporttag im Garten-

hallenbad eingeladen. Die da-

bei anwesenden Schwimmleh-

rer erkannten 17 Nichtschwim-

mer bei insgesamt 38 Kindern 

– was einer Nichtschwimmer-

Quote von deutlich mehr als 40 

Prozent entspricht. 

Am 4. Februar begann für die 

Nichtschwimmer, aufgeteilt in 

zwei Gruppen, jeweils mitt-

wochs und donnerstags von 13 

bis 14 Uhr, ein verpfl ichtender 

Schwimmkurs. Freie Termine 

für diese Zeit zu fi nden, war nur 

möglich dank der engagierten 

Hilfe des Amt 40, der Stadtwer-

ke und des Verzichts der Pesta-

lozzischule auf Zeitanteile im 

Hallenbad. Geleitet wurde der 

Unterricht von Siegfried Stei-

ner zusammen mit der FSJlerin 

Julia von Abel, die der 

Schwimmverband BW organi-

siert hatte.
Das Projekt war mehr als er-

folgreich. Fast alle 17 Kinder 

können jetzt schwimmen und 

der Schwimmunterricht in der 

dritten Klasse kann damit zum 

Schuljahr 2015/16 erstmals mit 

einer Schwimmer-Quote von 

fast 100 Prozent beginnen. Das 

Projekt wird daher im Schuljahr 

2015/16 fortgesetzt.

Erfolgreiches Schwimmprojekt an der Gotthard-Müller-Schule Schwimmen können
AKTUELL

»Wir können erfreulicherweise feststellen, dass sich die Gäste je-

des Jahr auf das Brauereifest freuen«, betont der Geschäftsführer 

der Schwanen-Bräu Bernhausen Gmbh, Markus Reuss. Beim ach-

ten Brauereifest des Schwanen-Bräu sorgten »Halbe He«, »GoN« 

und »Dicke Fische« für gute Stimmung beim Genießen des selbst 

gebrauten Biers und des Spanferkels am Spieß. Foto: jrü

RÜCKBLICK

Sielmingen. Am Samstag, 1. 

August, 16 Uhr, fi ndet das 

Backhausfest statt. Stadtar-

chivar Nikolaus Back bietet 

eine Stunde vorher eine 

kostenlose historische Füh-

rung durch den Stadtteil an. 

Abschluss ist auf dem Fest 

bei der evangelischen Kir-

che, das dieses Jahr vom Ak-

kordeon- und Handharmo-

nika-Club veranstaltet wird. 

Der Club bietet nicht nur 

Rahm- und Salzkuchen, 

sondern erstmalig auch sü-

ße Kuchen mit Rahm und 

Äpfeln. Die Diatoniker, ge-

leitet von Toni Zielbauer, 

und das Jugendorchester 

sowie das Orchester des AC 

Bonlanden, beide unter der 

Leitung von Rolf Wein-

mann, sorgen für musikali-

sche Unterhaltung. Für die 

kleinen Gäste gibt es eine 

Hüpfburg.

Backhausfest mit historischer Führung 

Bernhausen. Die Mühlenstra-

ße wird im Bereich zwischen 

der Gewerbe- und Mühlwie-

sen- und der Felsenstraße 

von Donnerstag, 30., bis 

Freitag, 31. Juli, voll gesperrt.

Mühlenstraße wird gesperrt 
Die erfolgreichen Schwimmer der Gotthardt-Müller-

Schule mit dem Geschäftsführer des Schwimmverbands 

Baden-Württemberg, Emanuel Vailakis (links), Siegfried 

Steiner, Abteilungsleiter Schwimmen TSV Bernhausen 

(hinten 4. von links), Stefan Hörz, stellvertretender Leiter 

Amt 40 (hinten 2. von rechts), Oliver Munz, Sportpäda-

goge SpoGe (hinten rechts) und Schulleiter Jürgen Saut-

ter (Mitte). 
Foto: Kehle
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Thorpe-Cup: Leichtathletik-Mehrkampf-Meeting
www.stadtanzeiger-im-netz.de

Markisen Fenster + Türen Lamellenüberdachung   Garagentore
So. 13.00-17.00 Uhr

keine Be g und kein Verkauf!

Jetzt auf den Sommer freuen:

Markisen & Haustüren

zu Winterpreisen!

Stettener Hauptstraße 73 · 70771 Leinf-Echt. Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 · So. 13.00-17.00 (So. keine Beratung, kein Verkauf) 0711-90 261-6264
Markisen Fenster + Türen Lamellenüberdachung   Garagentore

§ Jahresabschlüsse

§ Steuererklärungen

§ Finanzbuchhaltung

§ Lohn- und Gehaltsbuchhaltung

§ Beratung
 · Gründungsberatung

 · Erbschaft- und Schenkungssteuer

 · Alterseinkünfte

Oschatzer Straße 46
70794 Filderstadt
Telefon 0711/70 98 70
Telefax 0711/7 09 87 14

E-mail Hermann.Zwick@datevnet.de
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Mit sportlichen 

Grüßen!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.limbaecher.de Echterdinger Straße 85
70794 Filderstadt

Telefon 07 11/79 73 03-11
Telefax 07 11/79 73 03-50

Fahr mal hin…

MO. BIS FR. 10:00–20:00 UHR

SAMSTAG 9:00–20:00 UHR

SO. UND FEIERTAG 11:00–20:00 UHR

UNSERE AUSSTELLUNG 
HAT IMMER GEÖFFNET…

DEUTSCHLANDS GRÖSSTE

 MOTORRAD-WELT
WWW.LIMBAECHER.DE

Abbildungen ähnlich

BMW X32x

VR-GewinnSparen

BMW 2er 
Active Tourer

4x

Monat 

für Monat:   

Gewinnen,

sparen, helfen.

BMW 4er Cabrio2x

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Dauerauftrag für mein Glück: VR-GewinnSparen.
Monat für Monat: 2x BMW X3, 2x BMW 4er Cabrio, 

4x BMW 2er Active Tourer, 1x 25.000 Euro, 2x 10.000 Euro,

5x 2.500 Euro und Geldgewinne von 1.000 Euro,

250 Euro, 100 Euro sowie 50 Euro.

Weitere Produktinformationen unter 
www.vr-gewinnsparen.de

Setzen Sie auf Pferdestärken!
Besuchen Sie den 94. Bernhäuser Pferdemarkt. Wenn 
Sie Pferdestärke unter der Motorhaube bevorzugen, 
dann nutzen Sie die Gewinnchancen des VR-Gewinn-
Sparens. Mit Ihrem Beitrag unterstützen Sie auch den 
Erhalt des Bernhäuser Pferdemarktes und erhöhen 
kontinuierlich Ihr Sparguthaben.

Weitere Produktinformationen unter www.bernhauser-bank.de/privatkunden 

/sparen-geldanlage/sparen/gewinnsparen oder sprechen Sie uns an.

Dauerauftrag für mein Glück: VR-GewinnSparen.

Erhöhen Sie kontinuierlich Ihr Sparguthaben, nutzen Sie die Chance auf Geldgewinne 

oder Sachpreise und unterstützen Sie mit Ihrem Beitrag gleichzeitig den Leistungs-

sport sowie das Angebot an Breitensport auf den Fildern.

Weitere Produktinformationen erhalten Sie unter www.bernhauser-bank.de/privatkunden/

sparen-geldanlage/sparen/gewinnsparen oder sprechen Sie uns an - wir beraten Sie gerne.

Bäckerei
Briem

Bäckerei
Loucas
Bernhausen

 

Bernhäuser Hauptstraße 15/1 · 70794 Filderstadt
Telefon 0711/ 70 62 27

Onlineshop unter: www.bunterbuecherladen.de

Sie haben Urlaub?
Wir haben die passenden 

Bücher!

Ein Top-Event der Leicht-
athletik fi ndet am Samtag, 
8., und Sonntag, 9. August, 
in Filderstadt-Bernhausen 
statt. Mit dem Thorpe-Cup, 
dem Vergleichskampf der 
Zehnkämpfer sowie der 
Siebenkämpferinnen aus 
den USA gegen die besten 
deutschen Mehrkämpfer, 
wird ein Prestigeduell der 
Leichtathletik auf Weltklas-
seniveau erwartet.

Sieben oder zehn leichtathle-
tische Disziplinen an zwei Ta-
gen. Leistungsbereitschaft, 
Kampf, Schnelligkeit, Kraft 
und Spannung pur – das ist 
Siebenkampf und Zehnkampf. 
Namen wie Willi Holdorf, 
Olympiasieger von 1964, Hei-
de Ecker-Rosendal, Olympia-
siegerin 1972, Guido 
Kratschmer, der 1980 einen 
Weltrekord aufstellte, oder 
Jürgen Hingsen, dem 1983 gar 
ein Weltrekord in Bernhausen 
gelang, sind eng mit der leicht-
athletischen Königsdisziplin 
verbunden. Kratschmer und 
Holdorf werden in diesem Jahr 
ebenso als Ehrengäste erwar-
tet wie Paul Meier, Präsident 
des Zehnkampf-Teams. 

Nach dem Reglement wer-
den um die Vormachtstellung 
im Zehnkampf sieben Zehn-
kämpfer antreten, von denen 
die besten fünf in die Punkte-

wertung kommen. Bei den 
Frauen dürfen jeweils fünf 
Teilnehmerinnen antreten. 
Die jeweils besten drei werden 
gewertet. Gemeldet sind für 
das deutsche Zehnkampf-
Team unter anderen die 
8000-Punkte-Zehnkämpfer 
Jan Felix Knobel – Bestleistung 
8288 Punkte – sowie Matthias 
Prey – 8215 Punkte. Mit dabei 
ist auch der Tübinger René 
Stauß, der eine Bestleistung 
von 2,17 Metern im Hoch-
sprung hat. 

Bei den Amerikanern hat 
Curtis Beach mit 8081 Punk-
ten schon nachgewiesen, dass 

er die magische Marke kna-
cken kann. Ganz stark sind 
auch die deutschen Frauen, 
allen voran Anna Maiwald von 
Bayer Leverkusen. Die USA 
schicken unter anderem die 
Olympia-Teilnehmerin von 
2008 und 2012, Sharon Day 
Monroe, ins Rennen. 

Formtest für die WM 

Dass alle Athleten nahe an 
ihrem Top-Niveau sind, ist 
dabei garantiert. Denn im 
Rahmen des Thorpe-Cups 
gibt es für die deutschen WM-
Teilnehmer auch einen Form-

test für die bevorstehende WM 
vom 22. bis 30. August in Pe-
king. Das ist die Möglichkeit, 
die Könige der Athleten sowie 
die Siebenkämpferinnen 
nochmals aus nächster Nähe 
zu begutachten. Am Start sind 
der Vizeweltmeister von 2013 
und Gewinner des legendären 
Mehrkampfmeetings in Göt-
zis von 2009, Michael Schrader 
– Bestleistung 8522 Punkte. In 
der Leistung kaum nachste-
hen, dürfte ihm Kai Kazmirek 
der in diesem Jahr die Veran-
staltung in Götzis mit 8462 
Punkten gewonnen hat. 

Bei den Frauen wird das 

hochklassige Feld angeführt 
durch Jennifer Oeser. Die Vize-
weltmeisterin von Berlin 2009 
– Bestleistung 6683 Punkte – 
gibt nach einer Babypause im 
letzten Jahr wieder Vollgas. 
Auch die EM-Vierte von letz-
tem Jahr Carolin Schäfer hat 
sich in diesem Jahr schon auf 
respektable 6547 Punkte ge-
steigert und wird bei den Titel-
kämpfen in Peking ein Wört-
chen mitreden. Dritte im Bun-
de ist Claudia Rath, WM-Vierte 
von Moskau 2013 mit 6462 
Punkten.

Weitere Informationen auf 
www.fi lder-extra.de

Beim Thorpe-Cup messen sich die Mehrkampfnationen Deutschland und USA

Duell der Besten

Anna Maiwald von Bayer Leverkusen ist eine der Top-Athletinnen beim diesjährigen Thorpe-Cup.  Foto: Kenny Beele/spofo.de

Zeitplan: So läuft 
der Thorpe-Cup
Männer und Frauen geben 
sich abwechselnd die Klin-
ke in die Hand

Samstag, 8. August

11.45 Uhr: Einmarsch 
der Teams 

12 Uhr: 100 Meter der 
Männer

12.30 Uhr: 100 Meter 
Hürden der Frauen

13 Uhr: Weitsprung der 
Männer

13:30 Uhr: Hochsprung 
der Frauen

14.45 Uhr: Kugelstoßen 
der Männer

15.45 Uhr: Kugelstoßen 
der Frauen

16.15 Uhr: Hochsprung 
der Männer

18 Uhr: 200 Meter der 
Frauen

18.15 Uhr: 400 Meter 
der Männer

Sonntag, 9. August

11 Uhr: 110 Meter Hür-
den der Männer

11.45 Uhr: Diskuswurf 
der Männer

13 Uhr: Weitsprung der 
Frauen 

13.30 Uhr: Stabhoch-
sprung der Männer

14.45 Uhr: Speerwurf 
der Frauen

15.45 Uhr: Speerwurf 
der Männer

16.45 Uhr: 800 Meter 
der Frauen

17 Uhr: 1500 Meter der 
Männer

Artikel aus Filder Extra, 05.08.2015

Thorpe-Cup: Leichtathletik-Mehrkampf-Meetingwww.stadtanzeiger-im-netz.de

Büro Filderstadt: Bonländer Hauptstraße 72, 70794 FilderstadtTelefon 0711 77393-0, Telefax 0711 77393-77
Büro Ostfildern: Hindenburgstraße 7/1, 73760 OstfildernTelefon 0711 340171-6, Telefax 0711 340171-77
Büro Reutlingen: Nikolaiplatz 3, 72764 ReutlingenTelefon 07121 514 94-60, Telefax 07121 51494-77
info@k3s-rechtsanwaelte.de, www.k3s-rechtsanwaelte.de

Allg. Info-Image-Anzeigen, mit Textversion 3, 2-spaltig

K3S – die zertifizierte Anwaltskanzlei und staatlich anerkannte  Schlichtungsstelle auf den Fildern – steht zu Ihrer Verfügung.  16 spezialisierte Rechtsanwälte und Fachanwälte decken alle  Bereiche des Rechts für Sie ab. Schnell, ortsnah und kompetent kämpfen wir für die unterschiedlichsten Belange unserer Mandanten.  Stets mit Sachkenntnis und hoher Einsatzbereitschaft. Eben so,  wie man uns seit 1977 kennt. Mit Recht erfolgreich.

Ihr Recht in guten Händen

K3S Rechtsanwälte Köppe, Straub, Staufer, Schwemmle und Kollegen 
Büro Filderstadt: Bonländer Hauptstraße 72, 70794 Filderstadt Telefon 0711 77393-0, Telefax 0711 77393-77Büro Ostfildern: Hindenburgstraße 7/1, 73760 Ostfildern Telefon 0711 340171-6, Telefax 0711 340171-77 
info@k3s-rechtsanwaelte.de, www.k3s-rechtsanwaelte.de

SONNTAG

11.
FILharmonie 
Filderstadt-
Bernhausen

Jetzt Ausstellerflächen buchen 
unter 0711 / 9 74 77-26

über

seit 30 Jahren

Veranstaltet von:

               Die Messe 
         für alle, 

    die das Leben 
aktiv gestalten

Fitness · Ernährung · Anti-Aging · Wellness · Lebensberatung · Wohnen, Schlafen und viel mehr

OKTOBER

2015

Vieles treibt einen an.
Weniges bewegt einen wirklich.

Der Macan S Diesel.

Bei uns im Porsche Zentrum Flughafen Stuttgart.Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 6,9–6,7 · außerorts 5,9–5,7 · kombiniert 6,3–6,1CO2-Emissionen: 164–159 g/km

Porsche Zentrum 
Flughafen Stuttgart
Hahn Sportwagen Filderstadt GmbH
Karl-Benz-Straße 15
70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel.: +49 711 707080-0
Fax: +49 711 707080-80

www.porsche-flughafen-stuttgart.de

Wir bedanken uns bei den 
Sponsoren für die tolle 

Unterstützung beim Thorpe Cup! 
•	Alber	Waschstraße
•	Bernhauser	Bank
•	Autohaus	Briem
•	Bunter	Bücherladen
•	DCC	Kästl
•	Expeditors
•	Filder-Extra		

Wochenzeitung
•	Fritz	Druck	und	Werbung
•	Getränke	Vertrieb		

Ludwig	Haueisen
•	Metzgerei	Hörz
•	K3S	Rechtsanwälte
•	Limbächer	&	Limbächer
•	Bauzentrum	Lutz
•	Mettler	GmbH
•	NH	Hotel
•	Perlen-Rose

•	Blumen	Ruess
•	Schreinerei	Schäfer
•	Bäckerei	Schill
•	Schlienz	Omnibus
•	Metallbau	Strobel
•	Schwanen-Bräu		

Bernhausen
•	Villa	Leinfelden,	Bern-

hausen	und	Stetten
•	Wenzelburger	Sanitär-	

und	Heiztechnik
•	Württembergische		

Versicherung		
Volker	Stiefelhagen

•	Hermann	Zwick		
Steuerberater

über

seit 30 Jahren

FilderExtra wünscht allen 
Thorpe-Cup-Teilnehmern viel Erfolg!

Bei uns als Medienpartner 
gibt es zahlreiche Gratis-Ti-
ckets. Kommen Sie dafür 
einfach mit diesem ausge-
schnittenen Artikel wochen-
tags zwischen 8 und 18 Uhr 

bei uns im Verlag, Fabrik-
straße 17A, 70794 Filder-
stadt-Bonlanden, 4. Stock, 
vorbei und sichern Sie sich 
je zwei Karten – bevor alle 
vergriffen sind.

Freikarten für den Thorpe-Cup sichern

Seit 1993 wird der Leis-
tungsvergleich zwischen 
Deutschland und den USA 
bereits ausgetragen. Er ist 
ein wichtiges Sprungbrett 
für die »zweite Reihe«. 
Bernhausen spielt dabei 
seit jeher eine große Rolle.

Der Ländervergleich wurde 
1993 durch den damaligen 
Bundestrainer und jetzigen 
Leitenden Bundestrainer für 
den Mehrkampf, Claus Marek, 
zusammen mit dem USA-
Team-Cheftrainer Harry Mara 
begründet. Beide erkannten, 
dass die beiden stärksten 
Zehnkampfnationen einen 
hochklassigen internationa-
len Wettkampf für die »zweite 
Reihe« benötigen. 

Die Idee von Mara und 
Claus Marek, einen internati-
onalen Wettkampf für die 
hoffnungsvollen Athleten auf 
den nationalen Plätzen vier 
bis zehn anzubieten, zahlte 
sich aus: Seit der Einführung 
1993 gab es insgesamt fünf 
amerikanische und zehn 
deutsche Olympioniken, die 
Teil des Thorpe-Cups waren. 

Insgesamt gewannen die 
Amerikaner den seit 2007 zu 
Ehren des ersten Olympiasie-
gers Jim Thorpe 1912 in Stock-
holm genannten Thorpe-Cup. 
Dabei fuhren sie mit einer Dif-
ferenz von nur fünf Punkten 
1999 in Aachen den engsten 

Sieg und 2009 in Marburg mit 
einer Differenz von 3535 
Punkten den bisher höchsten 
Sieg ein. Seit 2010 gewannen 
die deutschen Zehnkämpfer 
den Cup fünf Mal in Folge. 

Seit 2006 stellen sich auch 
die Siebenkämpferinnen dem 
Vergleich. Bei der Premiere 
2006 in Manhattan/Kansas 
gewann Julia Mächtig die Ein-
zelwertung und die USA die 
Teamwertung. 2007 in Bern-
hausen, 2008 in Manhattan 
und 2009 in Marburg setzten 
sich dann die deutschen Sie-
benkämpferinnen gegen die 
US-Girls durch, bevor in den 
letzten Jahren die Amerikane-
rinnen den Ländervergleich 
dominierten. 

Bernhausen steht für Spit-
zensport und Leichtathletik 
der Weltklasse. Hier wurden 

Meilensteine in Form von 
Weltrekorden geschrieben. Al-
len voran: Jürgen Hingsen, 
1983 im Zehnkampf mit 8825 
Punkten und auch Guido 
Kratschmer 1980 mit 8649 
Punkten brachten die LG Fil-
der in die Weltpresse. Gleich 
tat es ihnen 1977 Eva Wilms, 
heute Rapp und aktuell Bun-
destrainerin für die jungen 
Siebenkämpferinnen, im 
Fünfkampf mit 4823 Punkten.

Für die Jugend ist Bernhau-
sen wichtige Sportstätte, um 
Normen für internationale 
Wettkämpfe zu erreichen. So 
hat Niklas Kaul aus Mainz in 
Bernhausen Anfang Juni ei-
nen Zehnkampf mit 7783 
Punkten hingelegt, um in Ko-
lumbien als U 18-Weltmeister 
und 8002 Punkten noch einen 
draufzusetzen.

Deutsches Gründungsmitglied noch immer Bundestrainer

Marek und Mara
Das ewige Drama 
mit den Stäben

Ist das Event in Bern-
hausen von der LG Filder 
immer bestens organisiert, 
ereignen sich auf der An-
reise so manch wunderli-
che Dinge. Vor allem die 
Stäbe für den Stabhoch-
sprung machen immer 
wieder Probleme.

Der heute 38-Jährige 
US-Athlet Bevan Hart hat 
seine Stäbe beispielsweise 
nie alleingelassen. Als man 
ihm in Frankfurt zum Wei-
terfl ug nach Stuttgart mit-
geteilt hat, dass die Stäbe 
nicht mikönnen, ist er 
auch nicht gefl ogen. Flori-
an Mertens von der LG 
musste ihn persönlich ab-
holen. »Ich habe ihn relativ 
schnell gefunden. Allzu 
viele Leute mit fünf Meter 
langen Taschen saßen da 
nicht«, erinnert er sich.

Im gleichen Jahr hatte 
Stephen Harris seine Stäbe 
per Fracht versandt. Tage-
lang waren diese ver-
schwunden. Erst direkt vor 
dem Wettkampf tauchten 
diese in Frankfurt auf. Und 
so musste der arme Mer-
tens am Sonntag um fünf 
erneut nach Frankfurt und 
kam gerade noch rechtzei-
tig in Stuttgart an. 

Zwei Jahre später sind 
dann Stäbe irgendwie 
nach München geraten. 
Der Athlet blieb gelassen 
und ließ das Paket wieder 
heimschicken. Er behalf 
sich mit Stäben seiner Kol-
legen und der Deutschen.

Freundschaftliches Wetteifern der beiden großenMehrkampfnationen. Foto: Kenny Beele/spofo.de
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Sport

Bittenfeld/Stuttgart. Die 

Bundesliga-Aufsteiger des 

TVB 1898 Stuttgart haben 

ihr erstes Ausrufezeichen in 

Richtung Konkurrenz ge-

setzt: Im Finale des S-Cup in 

Altensteig gewannen die 

Wild Boys gegen HBW Ba-

lingen-Weilstetten mit 

30:29. Michael Spatz erzielte 

in der Schlusssekunde den 

Siegtreffer, Michael Schwei-

kardt wurde zum Spieler des 

Turniers gewählt. 

Ab dem heutigen Mitt-

woch, 5. August, gibt es ne-

ben Dauer- auch Einzelkar-

ten für die Scharrena zu 

kaufen. Allerdings rechnet 

der TVB damit, dass ein 

Großteil schnell vergriffen 

sein wird – und das, obwohl 

die Hauptspielstättedes TVB 

von 2049 auf 2300 Plätze er-

weitert wurde. 

Am kommenden Wo-

chenende greift die  Mann-

schaft von Trainer Thomas 

König dann nach dem 

nächsten Turniersieg: Beim 

Pfänder-Cup im österreichi-

schen Bregenz warten die 

beiden Spitzenteams Bre-

gens Handball und GC Zü-

rich aus der Schweiz auf die 

Handballer vom Dorf. 

Handball: Der TVB startet durch

Waiblingen. Neben dem 

Thorpe-Cup (siehe unten) 

verspricht auch das Natio-

nale Leichtathletik-Meeting, 

zu dem der VfL Waiblingen 

am Samstag, 8. August, lädt, 

großen Sport. Ab 13.30 Uhr 

messen sich im VfL-Stadion 

die Topathleten der Repub-

lik dabei auf Laufdistanzen 

sowie in den Sprung- und 

Wurfdisziplinen. 

Infos aufwww.meeting-

waiblingen.de.

Nationales Leichtathletik-Meeting

SCHAUFENSTER 3. LIGA

Daniel Engelbrecht (vorne) wird nicht geschont – weder von sich noch von Sandrino Braun und Co. Foto: Eibner Pressefoto

Stuttgart. Was hat Kickers-

Angreifer Daniel Engel-

brecht nicht schon mitge-

macht. Nach seinem Come-

back mit Defi brillator im 

vergangenen Jahr gab es in 

der Vorbereitung den 

nächsten Rückschlag. Doch 

Aufgeben ist für den Rhein-

länder kein Thema. Jetzt 

steht er vor seinem erneu-

ten Comeback.

VON MATHIAS SCHMID

Das 1:1 beim VfL Osnabrück 

musste Engelbrecht noch aus 

der Ferne beobachten. Trotz-

dem war das Wochenende für 

ihn ein voller Erfolg: Nachdem 

er vergangene Woche an einen 

Eventrecorder angeschlossen 

war, der auf Knopfdruck die 

Herzfunktion aufzeichnet, 

gab es nun Entwarnung von 

den Ärzten. »Zu 100 Prozent 

kann man nicht sagen, ob alles 

wieder gut ist. Aber die Ergeb-

nisse waren es jetzt«, freut sich 

der Stürmer. 
Es war ein Versuch: Engel-

brecht hatte zur Vorbereitung 

seine Medikamentendosis 

halbiert. »Man wollte schau-

en, ob das Herz das aushält«, 

sagt der Angreifer. Die Folge: 

erneute Herzrhythmusstö-

rungen im Trainingslager und 

auch in Deutschland. »Es ist 

sehr wahrscheinlich, dass die 

Probleme daher kamen«, sagt 

Engelbrecht. Denn seit er wie-

der zur ursprünglichen Medi-

kation zurückgekehrt ist, hat 

er keine Beschwerden mehr. 

Im Training gibt er schon wie-

der Vollgas, bald will er das 

auch wieder im Ernstfall. 

Was ihn antreibt? »Ohne 

Fußball wäre es für mich kein 

Leben«, sagt er. Und: »Die Leu-

te, die sagen: ›Lass es sein.‹ 

Wenn ich wieder auf dem Platz 

stehe, ist das auch eine Genug-

tuung.« Denn neben viel Sym-

pathie weht ihm auch immer 

wieder Unverständnis entge-

gen. »Viele, die ich überhaupt 

nicht kenne, sollten ihre Ge-

danken für sich behalten.« 

Jetzt zählt aber erst mal nur 

das erneute Comeback. Ob es 

schon für den Kracher im 

DFB-Pokal am Samstag, 8. 

August, 15.30 Uhr, im Gazi-

Stadion gegen den VfL Wolfs-

burg reicht, muss sich zeigen. 

»Aber jeder, der mich kennt, 

weiß, dass ich nicht lange 

brauche, um wieder auf einem 

guten Level zu sein«, ver-

spricht Engelbrecht. 

Rückkehr gegen Wolfsburg im Visier

Engelbrecht 
gibt nicht aufStuttgart. Wie in der Vorsai-

son ist der VfB II erneut mit 

zwei Niederlagen gestartet. 

Im ersten Heimspiel der Sai-

son gab es gegen Preußen 

Münster ein 1:3 – und das, 

obwohl das Team von Jür-

gen Kramny mehr als 70 Mi-

nuten in Überzahl agierte. 

Und obwohl in Jerome Kie-

sewetter, Arianit Ferati und 

Mart Ristl drei Nachwuchs-

kicker mitmischen, die zu-

letzt im Bundesligakader 

mittrainiert hatten. 

»Man hat schon gesehen, 

was wir vorhatten. Das war 

nahe an unserer Spielphilo-

sophie«, war Trainer Jürgen 

Kramny nach der Partie 

nicht unzufrieden. Zur 

Wahrheit zählte aber auch 

die Aussage von Kapitän To-

bias Rathgeb: »Wir haben 

heute sehr viel Aufwand be-

trieben, haben aber nicht 

viel dafür bekommen. Wir 

müssen uns in den guten 

Phasen auch belohnen, weil 

sonst geht es wie heute nach 

hinten los«, sagt er. 

Die Phase, die Rathgeb 

anspricht, gab es nach dem 

Platzverweis nach 17 Minu-

ten für Chris Philipps und 

dem verwandelten Foulelf-

meter von Borys Tashchy 

zum 1:1. Da waren die klei-

nen Roten da, setzten 

Münster mächtig unter 

Druck. Doch nach der Pause 

ergab sich wieder das Bild 

aus der Anfangsviertelstun-

de. Der VfB II lief viel, aber 

eben auch viel ins Leere. 

Aufgrund des DFB-Pokal-

Wochenendes hat der VfB II 

Zeit, an der Abstimmung zu 

arbeiten. Und nach Bundes-

ligastart kommt wohl auch 

noch der eine oder andere 

Akteur von oben dazu. msc

VfB II: Viel Aufwand, wenig Ertrag

Aspach. Bei der SG Sonnen-

hof war die Situation im Ver-

gleich zum VfB II (siehe 

oben) umgekehrt: Das Spiel 

gegen Erzgebirge Aue hatte 

Trainier Rüdiger Rehm nicht 

wirklich zufriedengestellt, 

der 2:1-Sieg am Ende schon. 

»Wir haben es versäumt, 

unser eigenes Spiel aufzu-

ziehen«, kritisierte er. Womit 

er allerdings zufrieden war, 

war die erneut starke Defen-

sivleistung. »Hinten stehen 

wir schon sehr gut. Dazu ist 

unser Keeper Chris Gäng ein   

echter Fels in der Bran-

dung.« 
Dass die Hintermann-

schaft so sattelfest war, ist 

nicht selbstverständlich: 

Immerhin fehlen in Vize-

Kapitän Kai Gehring – Mus-

kelfaserriss –, Robin Schus-

ter – Knöchelverletzung – 

und Kapitän Daniel Hägele 

– Knie-Operation – gleich 

drei defensive Kräfte.  Wäh-

rend Gehring und Schuster 

schon diese Woche wieder 

mit der Mannschaft trainie-

ren sollen, wird es bei Häge-

le noch ein wenig dauern. 

Realistisch scheinen drei bis 

vier Wochen. 
Eine Aktion von Ersatz-

Kapitän Michele Rizzi sorgte 

zu Wochenbeginn indes für 

Aufruhr: Er hatte einen Frei-

stoß zum 1:0 schnell ausge-

führt, da der Schiedsrichter 

den Ball freigegeben hatte. 

Die Auer wollen aber gese-

hen haben, dass dieser das 

Freistoßspray zücken woll-

te. Das werteten sie als Zei-

chen, dass der Schiedsrich-

ter den Ball noch freigeben 

wollte und legten Einspruch 

ein. Im Fautenhauer Lager 

sieht man diesem aber ge-

lassen entgegen. 

SG Sonnenhof: Die Ausbeute stimmt

Stuttgart. Am letzten Wochenende 

der Zweitliga-Saison stehen für die 

Männer des TEC Waldau Stuttgart 

zwei Landesduelle auf dem Spiel-

plan. Für das Team geht es dabei 

noch um den Abstieg. Am Freitag, 7. 

August, 14 Uhr, erwarten die 

Waldau-Männer den badischen 

Vertreter vom TC Wolfsberg Pforz-

heim in Degerloch. Wir verlosen 

erneut 3 x 2 VIP-Tickets. Alle Infos 

zu Gewinnspiel und mehr fi nden 

Sie auf www.stadtanzeiger-im-

netz.de. Mit dem Württemberg-

Duell beim TV Reutlingen endet am 

Sonntag, 9. August, die Saison. Am 

Fuße der Achalm kommt es zu ei-

nem Wiedersehen mit Nils Langer. 

1. Energie Cottbus (6 Pkt.)

2. FSV Mainz II (4 Pkt.)

3. Dynamo Dresden (4 Pkt.)

4. Preußen Münster (4 Pkt.)

5. SG Sonnenhof (4 Pkt.)

6. 1. FC Magdeburg (4 Pkt.)

7. Stuttgarter Kickers (4 Pkt.)

8. Werder Bremen II (3 Pkt.)

9. Holstein Kiel (3 Pkt.)

10. VfR Aalen (2 Pkt.)

10. Chemnitzer FC (2 Pkt.)

10. VfL Osnabrück (2 Pkt.)

10. Würzburger Kickers (2 Pkt.)

14. Wehen Wiesbaden (2 Pkt.)

15. Fortuna Köln (1 Pkt.)

15. Hansa Rostock (1 Pkt.) 

17. Rot-Weiß Erfurt (1 Pkt.)

18. Erzgebirge Aue (1 Pkt.)

19. Hallescher FC (0 Pkt.)

20.VfB Stuttgart II (0 Pkt.)

Tabelle

DIE SPORTREGION EMPFIEHLT

Tennis: TEC Waldau Stuttgart kämpft um Verbleib

Mit Krombacher
zum VfB Stuttgart

Schnuppern Sie wahre Fuß-

ballstadion-Atmosphäre 

und seien Sie live dabei: In 

Kooperation mit Kromba-

cher, dem offi ziellen Partner 

der Bundesliga, verlosen wir 

Eintrittskarten für die Heim-

spiele des VfB Stuttgart der 

aktuellen Saison.

Gewinnen Sie 4 x 2 Kar-

ten auf der EnBW-Tribüne 

für das Bundesligaspiel 

VfB Stuttgart gegen 1. FC 

Köln am Sonntag, 16. Au-

gust, 17.30 Uhr, in der Mer-

cedes-Benz-Arena. 

Nennen Sie das Stichwort 

»Krombacher« unter der 

Telefon-Hotline 0 13 79/ 

88 03 12 (Region 0,50 Euro/An-

ruf auf Festnetz der DTAG, ggf. 

abweichender Preis aus dem Mo-

bilfunknetz). Die Leitungen 

sind bis kommenden Diens-

tag, 11. August, geschaltet, 

der Rechtsweg ist wie im-

mer ausgeschlossen. Die 

Gewinner werden schrift-

lich benachrichtigt.

MITMACHEN UND GEWINNEN

Mit uns hautnah dabei sein.  Foto: Josephine Rücker

Filderstadt-Bernhausen 

Ein Top-Event der Leicht-

athletik fi ndet am Sam-

tag, 8., und Sonntag, 9. 

August, statt. Mit dem 

Thorpe-Cup, dem Ver-

gleichskampf der Zehn-

kämpfer sowie der Sie-

benkämpferinnen aus 

den USA gegen die besten 

deutschen Mehrkämpfer, 

wird ein Prestigeduell der 

Leichtathletik auf Welt-

klasseniveau erwartet.

Sieben oder zehn leichtath-

letische Disziplinen an zwei 

Tagen. Leistungsbereit-

schaft, Kampf, Schnelligkeit, 

Kraft und Spannung pur – 

das ist Siebenkampf und 

Zehnkampf. Gemeldet sind 

für das deutsche Zehn-

kampf-Team unter anderen 

die 8000-Punkte-Kämpfer 

Jan Felix Knobel – Bestleis-

tung 8288 Punkte – sowie 

Matthias Prey – 8215 Punkte. 

Mit dabei ist auch der Tübin-

ger René Stauß, der eine 

Bestleistung von 2,17 Metern 

im Hochsprung hat. 

Im Rahmen des Thorpe-

Cups gibt es für die deut-

schen WM-Teilnehmer auch 

einen Formtest für die be-

vorstehende WM vom 22. bis 

30. August in Peking. Am 

Start sind der Vizeweltmeis-

ter von 2013 Michael Schra-

der Bei den Frauen wird das 

hochklassige Feld angeführt 

durch Jennifer Oeser. Die Vi-

zeweltmeisterin von Berlin 

2009 – Bestleistung 6683 

Punkte – gibt nach einer Ba-

bypause im letzten Jahr wie-

der Vollgas. 
Weitere Infos auf www.

stadtanzeiger-im-netz.de 

Thorpe-Cup in Filderstadt-Bernhausen
Duell der Besten

Anna Maiwald von Bayer Leverkusen ist eine der Top-Athletin-

nen beim diesjährigen Thorpe-Cup.  Foto: Kenny Beele/spofo.de

Artikel aus Filder Extra, 05.08.2015

Artikel aus Filder Extra, 05.08.2015



Von Eva Hammel

Herr Stauß, auf dem Papier sind die USA etwas besser besetzt. Wie gleichen Sie das aus?Wir haben eine tolle Mannschaft, mit einemguten Teamgeist. Das zeichnet uns aus undmacht uns stark. Wir müssen uns auch nichtvor  den  Amerikanern  verstecken.  MathiasBrugger und Jan Knobel können mehr als8000 Punkte erzielen, wenn sie fit sind. Wirhaben den Thorpe­Cup die letzten fünf Malgewonnen, jetzt wollenwir den Pott zum sechs­ten Mal, wir wollen ihnverteidigen  und  wirwerden ihn holen. 

Was bedeutet die Teil-
nahme für Sie?
Es  ist  eine  große  Ehreim  Nationaltrikot  zustarten  und  ein  An­sporn.  Bei  den  letztenbeiden Thorpe­Cups istmir  jeweils  eine  per­sönliche  Bestleistunggelungen.  Auch  inBernhausen  will  ichzum  Saisonabschlusseinen guten Wettkampf abliefern. Ich hatteein tolles Jahr, habe unter anderem bei derUniversiade Bronze gewonnen. 

Wie sehen Ihre Pläne für die Zukunft aus?Ich schaue von Saison zu Saison. Ich bin 28Jahre alt, arbeite Vollzeit beim Württember­gischen  Leichtathletik­Verband  als  Bil­dungsreferent.  Olympia  ist  nächstes  Jahrkein Thema für mich, aber mit der Europa­meisterschaft liebäugle ich. Und mit einemweiteren Einsatz beim Thorpe­Cup.

Nachgefragt

René Stauß
Der Zehnkämpfer der LAV Stadtwerke Tübingen setzt beim Thorpe-Cup auf den Teamgeist.

„Wir wollen den 
Cup verteidigen“

René Stauß (28) 
findet es motivie-
rend im National-
trikot anzutreten. 
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Nicht nur Guido Kratschmer gelangen Höhenflüge im Fleinsbachstadion in Bernhausen – auch viele andere Mehrkämpfer stellten Bestleistungen auf
Foto: Baumann

Ergebnisse und Tabellen
F U S S B A L L

Sport im TV

S a m s t a g
ARD: 16.30-17.55 Uhr: Schwimmen, WM in Kasan/Russland: Finals. – 18.00-19.57 Uhr: Fußball, DFB-Pokal, 1. Hauptrunde.

ZDF: 23.00-00.00 Uhr: Das aktuelle Sportstudio.
Eurosport: 08.15-12.15 Uhr: Schwimmen, WM in Kasan/Russland: Vorläufe. – 12.30-14.00 Uhr: Kanu-Weltcup in La Seu d’Urgell. – 16.15-18.30 Uhr: Schwimmen, WM in Kasan/Russland: Finals.

MDR: 16.05-16.39 Uhr: Sport: BMX-Contest in Görlitz.
S o n n t a g
ARD: 18.00-19.29 Uhr: Fußball, DFB-Pokal, 1. Hauptrunde.

ZDF: 16.35-18.35 Uhr: Schwimmen, WM in Kasan/Russland: Finals.

Sport 1: 11.00-13.15 Uhr: Doppelpass.
Eurosport: 08.15-12.00 Uhr: Schwimmen, WM in Kasan/Russland: Vorläufe. – 12.00-13.00 Uhr: Kanu-Weltcup in La Seu d’Urgell. – 13.00-14.00 Uhr: Tischtennis, China Open in Chengdu - Finale der Männer. –16.15-18.30 Uhr: Schwimmen, WM in Kasan/Russland: Finals. – 22.00-24.00 Uhr: Major League Soccer, 23. Spieltag: Los Angeles Galaxy - Seattle Sounders FC.

SWR: 21.45-22.30 Uhr: Sport im Dritten. Studiogast: Kevin Kuranyi (1899 Hoffenheim). 

Toto-Lotto

Eurojackpot vom Freitag, 7. 8. 2015
5 aus 50:  1 9 15 22 492 aus 10:         4 7

Von Eva Hammel

FILDERSTADT. Um  Worte  war  und  ist  PaulMeier  eigentlich  nie  verlegen:  Beim  deut­schen  Zehnkampf­Team  gibt  er  als  Präsi­dent den Ton an, als aktiver Leichtathlet zoger bei der Weltmeisterschaft in Stuttgart einganzes Stadion in seinen Bann, doch wennder WM­Dritte von 1993 das besondere Flairdes Fleinsbachstadion in Filderstadt­Bern­hausen begründen soll, tut er sich mit einerBeschreibung  schwer.  „Es  ist  ein  faszinie­render Ort. Es gibt einfach Stadien, die sindbesonders motivierend“,  sagt  er. Bernhau­sen ist einer von ihnen. 
Die  Mehrkämpfer  sind  die  Könige  derLeichtathletik, das Fleinsbachstadion ist ihrKönigreich. Drei Weltrekorde und ein Euro­parekord wurden in Bernhausen aufgestellt.„Hier  wurden  Meilensteine  der  Sportge­schichte geschrieben“, sagt Klaus Rehe, Vor­sitzender der LG Filder. Eva Wilms (heuteEva Rapp) machte 1977 im Fünfkampf denAnfang.  Weltrekord  mit  4823  Punkten.Zehnkämpfer  Guido  Kratschmer  stelltenach seinem Europarekord 1978 zwei Jahrespäter mit 8649 Punkten eine weitere Welt­Bestleistung auf. 1983 toppte Jürgen Hing­sen diese noch mit 8825 Punkten. In  Bernhausen  werden  aber  auch  heutenoch Leistungen für Bestenlisten erbracht:Erst Anfang Juni. Beim Internationalen Ju­niorenmeeting  stellte  Niklaus  Kaul  vomUSC Mainz einen nationalen Rekord in derAltersklasse  U 18  auf.  Die  alten  Rekordesind jedoch nicht vergessen. „Es ist 35 Jahreher, aber es fühlt sich an, als sei das alles ges­

tern gewesen“, sagt Guido Kratschmer, derheute als Privatier in Zornheim in der Nähevon Mainz lebt. „Ich habe nur gute Erinne­rungen an Bernhausen, auch wenn ich dortden schwersten Zehnkampf meiner Karrierehatte“,  sagt  er.  Es  war  1980:  Deutschlandboykottierte die Olympischen Spiele in Mos­kau. „Ich war nur noch niedergeschmettert“,erzählt der heute 62­Jährige, bis die Enttäu­schung  dem  Ärger  wich.  Mit  viel  Wut  imBauch und einem besonderen Plan fuhr ernach  Bernhausen:  Er  wollte  mit  Ansageeinen Weltrekord aufstellen. „Ich war über­haupt  nicht  locker“,  sagt  Kratschmer,  „eswar wirklich happig.“ Aber es hat funktio­niert. 
Solche  Geschichten  sind  es,  die  Zehn­kämpfer und Siebenkämpferinnen bei Wett­bewerben  in Filderstadt  seither antreiben.„Man kommt in das Stadion und weiß um dieResultate, die hier erzielt worden sind“, sagtPaul Meier. Ihn habe aber immer noch etwasanderes beflügelt: „Hier wird alles für denAthleten  getan:  Die  Zuschauer  sind  fach­kundig. Der Zeitplan ist optimal, die Anla­gen sind  top  in Schuss und das Wetter  ist

eigentlich  auch  immer  gut“,  erklärt  derZehnkampf­Präsident.  „Und  irgendwiewirkt die 400­Meter­Bahn auch nicht so langwie  in  anderen  Stadien“,  sagt  Meierschmunzelnd. „Die Liebe steckt in Bernhau­sen eben im Detail“, ergänzt Kratschmer.Deshalb  wird  an  diesem  Samstag  undSonntag zum fünften Mal der Thorpe­Cupauf den Fildern ausgetragen, ein Team­Län­dervergleich zwischen Deutschland und denUSA.  Die  zweite  Reihe  der  Mehrkämpfersoll  internationale  Wettkampferfahrungsammeln. „Rein nominell sind die Amerika­ner in diesem Jahr besser besetzt, aber wirwollen  den  Thorpe­Cup  gewinnen“,  sagtPaul Meier. Auch die Frauen wollen die USAin Bernhausen besiegen. Die Weltklasse­Leute sind übrigens eben­falls dabei. Zumindest in einigen Diszipli­nen. Kai Kazmirek, Michael Schrader, RicoFreimuth,  Claudia  Rath,  Carolin  Schäferund Jennifer Oeser wollen sich auf dem Wegzur Weltmeisterschaft  in Peking Ende Au­gust den letzten Feinschliff holen und dabeiden  Flair  von  Bernhausen  mitnehmen  fürden Medaillenkampf in Peking. 

Im Königreich der AthletenDeutsche Mehrkämpfer peilen Siege im Thorpe-Cup an und setzen auf den Mythos BernhausenDrei Weltrekorde, ein Europarekord und etliche Ergebnisse für die ewigen Bestenlisten – Mehrkampf-Höhepunkte gab es im Fleinsbachstadion viele. „Es istein faszinierender Ort“, sagt der ehemalige Zehnkämpfer Paul Meier. Einer, an dem sogar die 400-Meter-Bahn ein bisschen kürzer zu sein scheint.

Info

Der Thorpe-Cup
¡ Das Duell: An diesem Samstag und Sonntagfindet in Bernhausen im Fleinsbachstadionder Thorpe-Cup statt – ein Prestigduell zwischen Mehrkämpfern aus Deutschland und den USA. Den Thorpe-Cup gibt es seit1993. Zunächst traten nur Zehnkämpfer gegeneinander an, 2006 kamen die Sieben-kämpferinnen dazu. Er wird im jährlichen Wechsel zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten ausgetragen. Benannt ist der Wettkampf nach Jim Thorpe, dem ersten Olympiasieger im Zehnkampf (1912).Athleten aus der zweiten Reihe soll bei einem internationalen Wettkampf die Chan-ce gegeben werden, sich zu präsentieren. 

¡ Der Modus: Bei den Männern gehen siebenAthleten an den Start, die fünf besten wer-den gewertet. Bei den Siebenkämpferinnenkommen die drei besten von fünf Athletin-nen in die Wertung. 
¡ Der Zeitplan: 

Samstag: 100 m (M=Männer/12 Uhr), 100 mHürden (F=Frauen/12.30), Weitsprung (M/13), Hochsprung (F/13.30), Kugelstoßen(M/14.45 – F/15.45), Hochsprung (M/16.15),200 m (F/18), 400 m (M/18.15)Sonntag: 110 m Hürden (M/11), Diskus (M/11.45), Weitsprung (F/13), Stabhoch-sprung (M/13.30), Speerwurf (F/14.45 – M/15.45), 800 m (F/16.45), 1500 m (M/17).

KÖLN (sid). Es wurde lange gemunkelt, man­che erwarteten diesen Schritt, nun ist es Ge­wissheit:  Bernhard  Bauer  stellt  sich  beimaußerordentlichen  Bundestag  des  Deut­schen Handballbundes (DHB) am 26. Sep­tember in Hannover erneut als Präsident zurWahl. Das teilte der 64­Jährige den 22 Lan­desverbänden in einem Schreiben mit. „Zudieser  Entscheidung  stehe  ich  auch  nachnochmaligem Nachdenken“, heißt es in demBrief  des  Leonbergers  wörtlich:  „Weil  ichprinzipiell der Ansicht bin, dass Teamgeistund Fairness, Respekt und Achtung, Coura­ge und Ehrlichkeit nicht verlieren sollten.“ Liga­Präsident  Uwe  Schwenker  wirftBauer jedoch vor, eben diese Fairness zuletztaußer Acht gelassen zu haben. „Ich bin abso­lut  nicht  überrascht  von  seiner  Ankündi­gung, unter gewissen Umständen wieder zukandidieren“, sagte Schwenker, „schon am16. Juni hat er mir gesagt, dass er das in Er­wägung zieht.“ Bauer habe lange gewusst,wo die Reise hingehe, habe sich aber nichtoffen dazu bekannt. Auch als die vom DHBeingesetzte  Findungskommission  sich  aufPräsidentschaftskandidat Andreas Michel­mann geeinigt hatte, schwieg Bauer, dessen

Name  nie  offiziell  zur  Debatte  stand.  Mi­chelmann war der einzige Anwärter auf denvakanten Posten, den DHB­GeneralsekretärMark Schober noch interimsmäßig besetzt.Michelmann,  Vorsitzender  des  Landesver­bandes  Sachsen­Anhalt  und  Oberbürger­meister von Aschersleben, wollte sich nichtzu der aktuellen Entwicklung äußern.

Am 6. Juli fragte Bayerns Verbandspräsi­dent Gerd Tschochohei bei Schwenker an,wie die Bundesliga (HBL) zur erneuten Kan­didatur  Bauers  und  einem  Abwahlantraggegen das Präsidium um den umstrittenenVize Bob Hanning stehen würde. „Wir habendas ausführlich besprochen“, sagte Schwen­ker: „Danach habe ich mitgeteilt, dass dieLiga diese Punkte nicht unterstützen wird.“Bauer schwieg weiter. Er habe zunächst ineinem Gespräch mit Tschochohei Ende Mai

die Beweggründe für den Rücktritt erklärt,schrieb er nun an die Landesverbände. Die­ser Rücktritt sei erfolgt, weil „das eine oderandere Präsidiumsmitglied oft seinen Inte­ressen  Vorrang  vor  dem  Gesamtinteressegibt und dass das eine oder andere Mitgliednicht bereit ist, sich an die Grundregeln desMiteinanders zu halten.“ Kurz: Bauer wolltemit Hanning nicht weitermachen.Als das Gerücht über eine Rückkehr auf­kam, nahm die Diskussion fahrt auf. Der 64­Jährige begründet seinen Entschluss damit,dass er so „erschüttert über die Wortwahl,die  Unterstellungen  und  Diffamierungen“sei, dass er nicht umhin komme, „Flagge zuzeigen“. Ergo: Der Leonberger sagte zu, zurVerfügung zu stehen, wenn der Antrag aufAbwahl des Präsidiums erfolgreich ist. Die­ser  Antrag  wurde  am  26.  Juli  eingereicht.Für den Fall seiner erneuten Wahl haben vierder fünf DHB­Vizepräsidenten ihren Rück­tritt  angekündigt.  „Bauers  Credo  war  im­mer, dass es ihm um den Handball und nichtum Personen geht“, sagte Uwe Schwenker:„hier geht es aber nur um die Person Bauer.“Langweilig dürfte der DHB­Bundestag unddie Zeit bis dahin garantiert nicht werden. 

Bauer steht bereit fürs Comeback als DHB-ChefIn einem Brief an die Handball-Landesverbände erklärt der Leonberger seine Beweggründe – Liga-Präsident Schwenker ist verärgert

„Ich habe mitgeteilt, dass die Liga diese Punkte nicht unterstützt“
Uwe Schwenker
Präsident der Handball-Bundesliga

Stellt sich dem Kampf: Bernhard Bauer Foto: Gy

T E N N I S

S C H W I M M E N

B A S K E T B A L L

S K I  N O R D I S C H

WM in Kasan/Russland, Männer, 200 m Rücken: 1. Larkin (Australien) 1:53,58 Minuten, 2. Radoslaw Kawecki(Polen) 1:54,55, 3. Jewgeni Rylow (Russland) 1:54,60, 4. Irie (Japan),1:54,81, 5. Murphy (USA) 1:55,00.200 m Brust: 1. Koch (Darmstadt) 2:07,76 Minuten, 2.Cordes (USA) 2:08,05, 3. Gyurta (Ungarn) 2:08,10, 4. Willis(Großbritannien) 2:08,52, 5. Koseki (Japan) 2:09,12.4 x 200 m Freistil: 1. Großbritannien 7:04,33 Minuten, 2.USA 7:04,75, 3. Australien 7:05,34, 4. Russland 7:06,89,5. Deutschland (Heidtmann/Elmshorn, Rapp/Heidelberg, Fildebrandt/Saarbrücken, Biedermann/Halle) 7:09,01.
Frauen, 100 m Freistil: 1. B. Campbell (Australien) 52,52Sekunden, 2. Sjöström (Schweden) 52,70, 3. C. Campbell (Australien) 52,82, 4. Kromowidjojo (Niederlande) 53,17,5. Heemskerk (Niederlande) 53,58.200 m Brust: 1. Watanabe (Japan) 2:21,15 Minuten, 2. Lawrence (USA) 2:22,44, 3. Vall (Spanien), Møller Pedersen(Dänemark) und Jinglin (China) alle 2:22,76. 

Wasserball, Frauen, Spiel um Platz 5: China -Griechenland 13:12 nach Fünfmeterschießen.Spiel um Platz 7: Spanien - Russland 15:10.

ATP-Turnier in Kitzbühel, Herren-Einzel, Halbfinale: Kohlschreiber (Augsburg) - Thiem (Österreich) 6:0, 7:6, Mathieu (Frankreich) - Almagro (Spanien) 6:4, 6:3.ATP-Turnier in Washington/USA, Herren-Einzel,Viertelfinale: Cilic (Kroatien) - Alexander Zverev (Hamburg) 7:5, 7:6, Nishikori (Japan) - Groth (Australien) 6:4, 6:4.
WTA-Turnier in Stanford/USA, Damen-Einzel,Achtelfinale: Kerber (Kiel) - Konjuh (Kroatien) 6:4, 6:3.

Regionalliga Südwest
SV Spielberg – FC Astoria Walldorf 0:4SV Waldhof Mannheim – 1899 Hoffenheim II 3:1

1. FC Astoria Walldorf 2 2 0 0 5:0 62. SV Waldhof Mannheim 2 1 1 0 4:2 43. 1899 Hoffenheim II 2 1 0 1 7:4 34. 1. FC Kaiserslautern II 1 1 0 0 3:0 35. Bahlinger SC 1 1 0 0 2:0 36. SV Spielberg 2 1 0 1 1:4 37. Eintracht Trier 1 0 1 0 2:2 18. Hessen Kassel 1 0 1 0 2:2 19. Kickers Offenbach 1 0 1 0 2:2 110. SV Elversberg 1 0 1 0 2:2 111. FC 08 Homburg 1 0 1 0 1:1 112. 1. FC Saarbrücken 1 0 1 0 0:0 113. SC Freiburg II 1 0 1 0 0:0 114. FK Pirmasens 1 0 0 1 0:1 015. Spvgg Neckarelz 1 0 0 1 0:1 016. TSV Steinbach 1 0 0 1 0:2 017. Wormatia Worms 1 0 0 1 0:3 018. Saar 05 Saarbrücken 1 0 0 1 1:6 0

Qualifikation zur Europa League, Rückspiele: u.a. InterBaku - *Athletic Bilbao 0:0 (Hinspiel: 0:2), Omonia Nikosia- *Brøndby Kopenhagen 2:2 (0:0), *Rubin Kasan - Sturm Graz 1:1 (3:2), Istanbul Basaksehir - *AZ Alkmaar 1:2 (0:2).– Teams mit * sind eine Runde weiter.Frankreich, Ligue 1, 1. Spieltag: OSC Lille - Paris St.Germain 0:1.

R A D S P O R T

Polen-Rundfahrt, 6. Etappe mit Start und Ziel in Bukovina Tatrzanska über 174 km: 1. Henao (Kolumbien/Sky) 4:38:27 Stunden, 2. Ulissi(Italien/Lampre-Merida) 0:08 Minuten zurück, 3. Craddock(USA/Giant-Alpexin), ... 57. Fröhlinger (Gerolstein/Giant-Alpecin) 18:20, ... 96. Sütterlin (Freiburg/Movistar) 33:58,... 100. Kittel (Arnstadt/Giant-Alpecin) 41:18, 101. Gretsch(Erfurt/Ag2r), ... 111. Kluge (Eisenhüttenstadt/IAM) alle gleiche Zeit - ausgeschieden: Marcus Burghardt(Zschopau/BMC).
Gesamtwertung nach 6 von 7 Etappen: 1. Henao25:34:15 Stunden, 2. Ulissi gleiche Zeit, 3. De Clercq (Belgien/Soudal) 0:10 Minuten zurück, ... 56. Fröhlinger 39:51, ... 99. Kluge 1:14:10 St. zurück, ... 103. Gretsch1:20:59, ‚ ... 104. Kittel 1:21:38, ... 107. Sütterlin 1:28:03

Länderspiel der Männer in Wetzlar: Deutschland -Tschechien 68:61.

Skispringen, Sommer-Grand Prix in Hinterzarten, Mannschaft, Normalschanze: 1. Deutschland(Freund/Rastbüchl 98,0/100,5m, Leyhe/Willingen 97,5/101,5, Wellinger/Ruhpolding 102,5/102,5,Wank/Hinterzarten 103,0/104,0) 1033,0 (496,2/536,8) Pkt.; 2. Polen (Kot 94,0/99,5, Zyla 95,0/99,5, Kubacki 99,0/98,5, Stoch 99,5/96,0) 968,7 (466,5/502,2); 3.Norwegen (Velta 92,0/100,5, Sjøen 97,0/99,0, Gangnes 98,5/98,0, Fannemel 100,5/96,5) 961,9 (461,4/500,5);4. Österreich 937,0 (452,0/485,0); 5. Finnland 926,5 (441,9/484,6); 6. Slowenien 921,4 (444,2/477,2); 7. Japan 921,0 (447,4/473,6); 8. Schweiz 914,1(438,5/475,6); 9. Russland 427,1; 10. Tschechien 417,8; 11. Südkorea 357,7; 12. Kasachstan 348,6.
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WM-Generalprobe für Zehnkämpfer Kai Kazmirek in Bernhausen, Weitsprung: Erbitte Landegenehmigung! – Bei der Weltmeisterschaft in Peking will er unter die fünf Besten Foto: Baumann

Von Eva Hammel

Der Wettkampf in Bernhausen: Die 1500 Me­

ter mussten wirklich nicht mehr sein. Rico

Freimuth und Michael Schrader schleppten

ihre  Hochsprungstäbe  zum  Auto.  Feier­

abend – endlich. Die letzten beiden Diszipli­

nen, den Speerwurf und die 1500 Meter, lie­

ßen die drei deutschen WM­Fahrer bei ihrem

letzten Test im Rahmen des Thorpe­Cups in

Filderstadt­Bernhausen aus. Die Beine wa­

ren so schon schwer genug. Nur  in ausge­

wählten Disziplinen starteten die sechs für

die Weltmeisterschaft in zwei Wochen nomi­

nierten Mehrkämpfer. „Je nachdem, wo sie

noch ein bisschen Stabilität gebraucht ha­

ben“, sagte Claus Marek, der leitende Mehr­

kampf­Bundestrainer.  Kai  Kazmirek  ver­

suchte  sich  in  sechs  Disziplinen:  „Es  war

eine gute Generalprobe, nur mit dem Stab­

hochsprung bin ich nicht zufrieden“, sagte

der beste Deutsche in diesem Jahr. Nur 4,76

Meter sprang er. Ganz weltmeisterlich war

das noch nicht. Auch Schrader und Freimuth

– drei ungültige Diskusversuche – sind noch

nicht in Top­Form.
Ein bisschen mehr Anspannung hätte sich

auch  Paul  Meier  gewünscht.  „Das  sah  an

diesem Wochenende nicht nach Spaß aus“,

meinte der Präsident des deutschen Zehn­

kampfteams.  Dass  in  Bernhausen  keine

Bestleistungen  purzelten,  überraschte  je­

doch nicht. „Wir kamen direkt aus dem Trai­

ning und haben harte Wochen hinter uns“,

sagt  Freimuth.  Siebenkämpferin  Claudia

Rath will den Testwettkampf ebenfalls nicht

überbewerten: „Ich bin zwar zufrieden, aber

bei uns allen ist noch Luft nach oben.“

Die WM-Ziele: So richtig aussprechen mag es

keiner, aber das Ziel der deutschen Mehr­

kämpfer  in Peking  ist eine Medaille. „Das

Potenzial  dafür  haben  die  Athleten“,  sagt

Paul Meier. Und zwar alle. „Eine Punktzahl

zwischen  8300  bis  8500  haben  die  Zehn­

kämpfer drauf und das kann für eine Me­

daille reichen“, sagt Meier. „Ich will unter

die besten Fünf kommen“, kündigt Kazmi­

rek vor seiner ersten Freiluft­WM an. Und

Claudia  Rath  meint:  „Es  muss  zwar  alles

perfekt laufen, aber ich peile eine Bestleis­

tung an. Mal schauen, für was das reicht.“

Die Erfahrung: Schrader ist der einzige der

drei Zehnkämpfer, der bisher eine interna­

tionale Medaille  (Silber bei der WM 2013)

gewonnen hat. Doch Kazmirek siegte in die­

sem  Jahr  beim  Mehrkampf­Klassiker  in

Götzis. Und Rico Freimuth hat etliche inter­

nationalen  Wettkämpfe  bestritten.  „Ent­

scheidend ist, dass am Ende die Bausteine

Kopf  und  Körper  zusammenpassen“,  sagt

Marek. Dasselbe gilt auch für den Sieben­

kampf.  Erfahrung  bringen  Rath,  Carolin

Schäfer und die WM­Zweite von 2009, Jen­

nifer Oeser, aber auf jeden Fall mit. 

Die Konkurrenz: Läuft  es  normal,  ist  dem

Amerikaner Trey Hardee die Goldmedaille

im Zehnkampf kaum zu nehmen. Mit 8725

Punkten führt er die Weltjahres­Bestenliste

an.  „Aber  er  muss  erst  einmal  durchkom­

men“, sagt Paul Meier. Doch die Deutschen

müssen sich nicht verstecken: Alle drei sind

in der Weltjahresbestenliste unter den bes­

ten  Sieben.  Kazmirek  ist  Vierter  (8462),

Schrader Fünfter (8419) und Freimuth Sieb­

ter (8380).
„Bei den Frauen ist die Konkurrenz noch

größer“, sagt Marek. Mit der Weltjahresbes­

ten  Brianne  Theisen­Eaton  (6808)  ist  zu

rechnen,  aber  auch  mit  Jessica  Ennis­Hill

(4./6520). Beste Deutsche in diesem Jahr ist

Carolin Schäfer (6547) als Zweite der Welt­

jahresbestenliste.  Claudia  Rath  ist  Achte

(6458), Jennifer Oeser 16. (6306). „Alle drei

sind  echte  Wettkampftypen“,  sagt  Marek:

„Ich bin zuversichtlich.“

Der Fahrplan: Am  Mittwoch  fliegen  Rath

und Schäfer mit dem deutschen Team nach

Jeju in Südkorea, die Zehnkämpfer kommen

einige Tage später nach. Oeser, die vor zehn

Monaten Mutter geworden ist, kommt erst

direkt zum Wettkampf. „Wir arbeiten jetzt

noch an der Feinabstimmung“, sagt Marek.

Das heißt: Kräfte sammeln und an der Ein­

stellung  arbeiten,  „denn  diese  wird  ent­

scheidend sein“, damit die Form in Peking

wirklich weltmeisterlich sein wird.

Noch nicht ganz weltmeisterlich
Die deutschen Mehrkämpfer absolvieren in Bernhausen den letzten Test vor der WM – Kazmirek will in Peking unter die Top Fünf

Drei deutsche Zehnkämpfer unter den 

besten Sieben der Welt und drei 

Siebenkämpferinnen in Lauerstellung: 

So stark war das deutsche Mehrkampf-

Team schon lange nicht mehr besetzt, 

doch bis zur WM in zwei Wochen gibt es 

noch viel zu tun. Eine Übersicht. 

Bester in Bernhausen: Jan Felix Knobel Foto: Bm

Von Eva Hammel

FILDERSTADT. Das hatte keiner erwartet. Vor

allem  nicht  in  dieser  Deutlichkeit.  39 066

Punkte  holte  das  deutsche  Zehnkampf­

Team  beim  Thorpe­Cup  in  Filderstadt­

Bernhausen, die Athleten aus den USA ka­

men lediglich auf 35 590 Zähler. „Die Jungs

waren klasse drauf. Das ist eine tolle Trup­

pe“, jubelte Trainer Georg Zwirner. 

Für  den  sechsten  Erfolg  in  Serie  waren

Bestleistungen notwendig, zum Beispiel von

Mathias Brugger vom SSV Ulm. Er kam auf

8009 Punkte. René Stauß (LAV Stadtwerke

Tübingen) jubelt beim Ländervergleich über

die persönliche Bestleistung von 7907 Punk­

ten. „Der Stabhochsprung mit 4,86 Metern

war richtig gut“, freute sich der Lokalmata­

dor. Der beste Zehnkämpfer war Jan Felix

Knobel (Königsteiner LV) mit 8045 Punkten.

„Das  war  eine  wahnsinnige  Anspannung.

Ich bin so froh, endlich wieder einen Zehn­

kampf  bestritten  zu  haben“,  sagte  er.  Für

den 26­Jährigen war es der erste Wettkampf

nach fast zwei Jahren Verletzungspause.

Die deutschen Siebenkämpferinnen hat­

ten keinen Grund zum Jubeln. Die Amerika­

nerinnen  siegten  mit  17 813  Punkten.  Das

deutsche Team holte 16 870. Zufrieden war

die  beste  Deutsche,  Anna  Maiwald,  nicht:

„Aber wir müssen realistisch sein. Bei den

USA startete Sharon Day­Monroe. Sie fährt

zur WM“, sagte die Zweitplatzierte mit 5875

Punkten. Day­Monroe holte 6158 Punkte.

Deutsche Zehnkämpfer 

gewinnen Thorpe-Cup 
Brugger und Stauß erzielen in Bernhausen Bestleistungen

tigeträchtigen Marathons in den USA und

London  stehen  viele  Podiumsplätze  unter

Verdacht.“ Der frühere 10 000­Meter­Euro­

pameister Jan Fitschen sagte: „Das musste

endlich  aufgedeckt  werden.  Es  wundert

mich, dass es nicht viel früher rausgekom­

men ist.“ Laut ARD­Recherchen gehören zu

den Athleten mit dopingverdächtigen Wer­

ten viele kenianische und russische Läufer. 

Unterdessen  geht  Diskus­Olympiasieger

Robert Harting an der Seite seiner Freundin

Julia Fischer und weiterer Top­Leichtathle­

ten  auf  Konfrontationskurs  zum  Weltver­

band IAAF. In einem am Sonntagabend ver­

breiteten Youtube­Video attackieren Hart­

ing  und  Kollegen  den  Verband  angesichts

der  neuen  Doping­Berichte  scharf.  „Liebe

IAAF, wir können euch nicht mehr trauen.

Ihr zerstört unseren Sport, und deshalb müs­

sen  wir  handeln“,  heißt  es  auf  Englisch.

„Nach all den Berichten der letzten Tage ha­

ben wir gedacht, dass es an der Zeit ist, etwas

zu tun“, sagte Harting über den Clip.

ARD  und  der  „Sunday  Times“  untersucht

haben. Der Weltverband warf den Anti­Do­

ping­Experten Michael Ashenden und Ro­

bin Parisotto vor, „unkorrekte Behauptun­

gen“ aufgestellt zu haben. Die IAAF wehrte

sich gegen die Schlussfolgerung, gegen Ath­

leten  mit  verdächtigen  Blutwerten  nichts

oder zu wenig unternommen zu haben.

Die  Auswertung  der  IAAF­Datenbank

hatte für ein Beben in der Leichtathletik ge­

sorgt. ARD und „Sunday Times“ hatten Er­

gebnisse  veröffentlicht,  nach  denen  jeder

dritte Medaillengewinner in den Ausdauer­

Disziplinen  bei  den  Weltmeisterschaften

und Olympischen Spielen von 2001 bis 2012

verdächtige  Blutwerte  aufweise.  Konkret

soll es sich um 146 Medaillengewinner han­

deln. Die neuen Enthüllungen unter dem Ti­

tel  „Betrugsverdacht  auf  den  Prachtstra­

ßen“,  welche  die  ARD­Doping­Redaktion

im Internet auf „tagesschau.de“ veröffent­

lichte, enthalten keine genauen Zahlen, da­

für den Hinweis: „Besonders bei den pres­

LONDON (dpa/sid). Die Doping­Diskussion

in der Leichtathletik nimmt an Schärfe und

Umfang zu. Die ARD veröffentlichte neue

Ergebnisse  ihrer  Recherchen.  Danach  soll

die Auswertung von  rund 12 000 Bluttests

aus  einer  Datenbank  des  Weltverbandes

IAAF ergeben haben, dass „etwa jede vierte

Medaille“  bei  den  großen  Stadtmarathons

der Jahre 2001 bis 2012 von Läufern mit do­

pingverdächtigen Werten gewonnen wurde.

Acht britische Sportler – unter ihnen Dop­

pel­Olympiasieger Mo Farah – machten am

Wochenende  in  der  „Sunday  Times“  ihre

Blutwerte  öffentlich.  Die  Daten  stammen

nach Angaben der Zeitung aus der  selben

Datenbank. Farah erklärte, er freue sich, das

Notwendige zu tun, um den Beweis seiner

Sauberkeit anzutreten. Seinem Trainer Al­

berto  Salazar  war  in  einer  Reportage  der

BBC vorgeworfen worden, in seiner Gruppe

mit verbotenen Mitteln gearbeitet zu haben.

Die IAAF attackierte erneut die Wissen­

schaftler,  die  die  Bluttests  im  Auftrag  der

Dopingseuche auch im Marathon? 
Hinweise auf Betrug bei großen Läufen in den USA und in England – Mo Farah legt Blutwerte offen 

Hintergrund

Paukenschlag von Röhler

¡ Ex-Europameisterin Verena Sailer (Mann-

heim) und der deutsche Rekordhalter 

Julian Reus (Wattenscheid) haben zwei 

Wochen vor Beginn der Leichtathletik-WM

in Peking (22. bis 30. August) starke Form

bewiesen. In Mannheim lief Sailer über 

100 Meter 11,10 Sekunden und sagte: „Die

Zeit gibt mir ein gutes Gefühl.“ Reus be-

legte in 10,16 Sekunden den zweiten Platz

hinter dem Olympiafünften Churandy 

Martina (Niederlande/10,15). 

¡ Für einen Paukenschlag hat Speerwerfer 

Thomas Röhler gesorgt. Der Diamond-

League-Sieger des vergangenen Jahres 

warf beim internationalen Meeting im 

finnischen Kuortane die persönliche Best-

leistung von 89,27 Metern und verbesserte

sich dadurch auf den dritten Platz der 

ewigen deutschen Rangliste. Den deut-

schen Rekord seit der Einführung der 

neuen Speere im Jahr 1986 hält Raymond

Hecht mit 92,60 Metern. Röhler gehört 

jetzt endgültig zu einem der Medaillen-

kandidaten bei der WM. (sid/dpa)

Heather Meyers 
sagt MTV-Team 
Goodbye
Allianz MTV Stuttgart beginnt mit 

Vorbereitung auf Volleyballsaison 

Von Tom Bloch

STUTTGART. Eine Woche vor dem offiziel­

len  Saisonbeginn  stehen  Stuttgarts  Vol­

leyball­Frauen ohne zweite Diagonalspie­

lerin da. Der Zweijahres­Vertrag mit Hea­

ther Meyers (26) wurde kurzfristig aufge­

löst.  Die  US­Amerikanerin  gab  private

Gründe  dafür  an.  „Nachdem  ich  dann

auch noch erfahren musste, dass ich eher

eine  untergeordnete  Rolle  in  der  Mann­

schaft spielen soll, haben wir gemeinsam

den Vertrag aufgelöst“, erklärte Heather

Meyers, die derzeit noch in ihrer kaliforni­

schen Heimat weilt. Meyers zieht sogar in

Erwägung,  ihre  Karriere  als  Volleyball­

Profi zu beenden und in Zukunft als Trai­

nerin zu arbeiten. „Es ist schade, wie sich

das alles entwickelt hat,  ich hätte gerne

noch eine zweite Saison für Allianz MTV

Stuttgart gespielt. Aber nun fühlt es sich

wie die richtige Entscheidung an“, sagte

Meyers.  Manager  Bernhard  Lobmüller

muss  nun  den  Kader  wieder  auf  zwölf

Spielerinnen  aufstocken,  um  die  Bedin­

gungen  des  europäischen  Volleyballver­

bands CEV für die Champions League zu

erfüllen, will sich dabei aber Zeit lassen.

„Wir danken Heather für die gemeinsame

tolle Saison 2014/2015 und wünschen ihr

alles Gute und einen erfolgreichen Start

ins  neue  Berufsleben“,  sagte  Lobmüller,

der mitten in den Vorbereitungen zum of­

fiziellen Trainingsstart an diesem Montag

steckt: „Die ersten Neuzugänge treffen im

Laufe dieser Woche ein.“ Von Dienstag an

geht  es  dann  am  Olympia­Stützpunkt

Stuttgart in die Vollen. 

Wegen der Europameisterschaft in den

Niederlanden (26. September bis 4. Okto­

ber) fehlen vier Nationalspielerinnen, die

erst kurz vor Saisonstart nach Stuttgart

kommen. Das Trainerteam Guillermo Na­

ranjo  Hernández/Giannis  Athanasopou­

los wird deshalb einige Nachwuchsspiele­

rinnen aus der MTV­Volleyball­Akademie

mit  in die Arbeit einbinden. „In der 18­

jährigen  Victoria  Seeber  haben  wir  ein

vielversprechendes Talent auf der Diago­

nalposition“, sagte Manager Lobmüller. 

TEC Waldau muss 
zurück in die 
Regionalliga
Von Gregor Preiss

STUTTGART. Nach nur einer Saison müs­

sen sich die Tennis­Herren des TEC Wal­

dau schon wieder aus der zweiten Bundes­

liga  verabschieden.  Am  letzten  Spieltag

unterlag  der  TEC  am  Sonntag  beim  TV

Reutlingen mit 2:7. Der Abstieg stand aber

bereits am Freitag nach der 1:8­Heimnie­

derlage  gegen  den  TC  Wolfsberg  Pforz­

heim  und  dem  gleichzeitigen  Sieg  der

Reutlinger gegen Großhesselohe fest.

„Wir sind natürlich alle sehr niederge­

schlagen“,  sagte  Waldau­Teammanager

Thomas  Bürkle.  Gegen  Pforzheim  stand

endlich die lange Zeit verletzte Nummer

eins, Andres Molteni, zur Verfügung. Doch

der Spitzenmann aus Argentinien verlor

sein Einzel genauso in zwei Sätzen wie der

kurzfristig als Ersatzmann dazu geholte

Sam Barry. So blieb es im vorentscheiden­

den Spiel bei einem einzigen Punkt durch

das Dreier­Doppel Blaz Seric und Alejan­

dro Dominguez. 
„Wir sind aber nicht am Freitag abge­

stiegen,  sondern  in  den  Spielen  gegen

Dresden und Weinheim“, trauerte Bürkle

zahlreichen vergebenen Chancen hinter­

her. Fazit nach nur einem Jahr zweite Liga:

Der  eingeschlagene  Weg,  vor  allem  auf

Spieler aus den eigenen Reihen zu setzen,

hat sich für den TEC Waldau nicht bezahlt

gemacht. Dafür war die Liga zu ausgegli­

chen – und zu stark. 

Nun will man das Ganze erst einmal sa­

cken lassen und sich dann mit Blick auf die

kommende Saison zusammensetzen. „Es

wäre  wünschenswert,  wenn  die  Mann­

schaft zusammenbleibt, um in der Regio­

nalliga wieder eine starke Rolle zu spie­

len“, sagte der Waldau­Vorsitzende Chris­

toph von Eynatten. 

Eine Mini­Chance auf den Klassenver­

bleib am grünen Tisch besteht allerdings

noch. Gerüchteweise steht der 1. FC Nürn­

berg vor einem Rückzug aus der Bundesli­

ga, was dem Zweitligaabsteiger ein Hin­

tertürchen offenhält. „Wirklich dran glau­

ben kann ich aber nicht“, sagt Bürkle. 

MTV-Volleyballerin Heather Meyers geht

zurück in die Heimat Foto: Bm
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Liebe Leserinnen, liebe Le-
ser, sechs Ferienwochen 
lang wollen wir Ihnen je ei-
nen Ferientipp vorschla-
gen, der Daheimgebliebene 
manches in ihrer näheren 
Umgebung neu erschließt. 
Heute empfehlen wir Ihnen 
einen gemütlichen, schatti-
gen Spaziergang in Aichtal 
auf historischen Spuren.  

Dieser 4,5 Kilometer lange 
»Historische Rundwander-
weg« bei Aichtal-Neuenhaus 
gewährt Einblicke in die kul-
turhistorische Bedeutung des 
heutigen Naturparks Schön-
buch von der Keltenzeit bis ins 
Spätmittelalter. Der Stadtteil 
Neuenhaus liegt an der Lan-
desstraße 1185 zwischen 
Grötzingen und Waldenbuch 
im Winkel der von Aich und 
Schaich gebildeten Talgabe-
lung. Start und Ziel des Rund-
wanderwegs ist der Parkplatz 
am Sportgelände in Neuen-
haus.

Ein Spaziergang –           
spektakulär, bewegend 

Erst geht es ein Stück leicht 
bergauf in den Wald bis zur 
ersten Infotafel, danach auf 
dem Schaichbergweg immer 
der Wegmarkierung mit dem 
roten Pfeil entlang. Auf der 
rechten Seite sehen Sie Reste 
ehemaliger Tongruben. Hier 
konnten die Hafner aus Neu-
enhaus ihre Töpfererde ent-
nehmen – Lösslehm aus der 
Eiszeit. Stürme hatten den 
Lössstaub bis in unser Gebiet 
geblasen. Wegen des reichhal-
tig vorkommenden Tons ließ 
Herzog Ulrich zusätzlich Töp-
fermeister aus dem Fränki-
schen in Neuenhaus ansie-

deln. So gab es 1878 in der 
Töpferhochburg Neuenhaus, 
mit Sitz der Töpferzunft, 78 

Töpfermeister. Sie durften ih-
re Waren auf fremden Märkten 
und durch Hausierhandel an-
dernorts verkaufen.

Ein alter Grenzstein kündet 
kurz darauf vom 1822 durch 
König Wilhelm I. von Würt-
temberg der Kommune Gröt-
zingen verliehenen Recht zur 
Holznutzung. Mönchquelle, 
Mönchwiese, Mönchbuckel, 
Mönchhalde und Bruderholz 
erinnern an die hier einst er-
baute Einsiedelei – die 
»Mönchbruderklause«.       

Noch unerforscht

Geheimnisvoll ist ein Grab-
hügel, einer der zahlreichen  
Bestattungsplätze der Kelten 
im Schönbuch aus der Zeit 800 
bis 400 vor Christus. Noch gibt 
es an diesem Hügel keine ar-
chäologische Untersuchung. 

Ein Stück Handwerksge-
schichte offenbart der folgen-
de staatliche Steinbruch, in 
dem einst viele Bürger Arbeit 
fanden, um ihre Familien zu 
ernähren. Gebrochen wurde 
Stubensandstein, aus dem die 
einheimischen Steinmetze 
Mühl- und Bausteine, Trep-
pen, Tor- und Türeinfassun-
gen fertigten.

Nach dem See auf der rech-
ten Seite geht es kurz weiter 
auf dem Steinweg, dann rechts 
in den Mönchsbuckelweg. Auf 
der linken Seite liegen drei 
Pirschgräben. Sie wurden an-
gelegt, um den Jägern eine 
bessere Anpirschmöglichkeit 
auf Waldweidefl ächen zu er-
möglichen. 

Gemütlich geht es danach 
zurück zum Parkplatz. 

Region

Se sehat scho obacha 
fl ott aus. Eng alie-
gende kurze Hösla, 
em Schritt dick 
polschtret, drahtige 
Fiaß ond Ärm; am 
Körper koi Gramm 
Fett zviel, braun 
brennt ond an Helm 
uff am Deez ond – d‘ 
Dopingspritz em 
Flickzeug. Ondr sich 
hend se a Fahrrädle, 
beziehongsweis a bis 
zu 5000 Euro teures 
Deng, was so aus-
sieht wie a Fahrrädle, des aber verkehrsotauglich isch. Also net für STVO zuglassa. Sie merkat scho, i sprech von Rennradler. Männer om die 40, die ihrem Läba drvofahrat. Des ken-nat se jo. Des isch mir au egal.  Aber gibts eigentlich ir-gend oin Grond, worom sportliche Radfahrer net uf ex-tra mit viel öffentlichem fi r Radfahrer aglegte Radweg, sondern uf de normale, eigentlich de Autofahrer vorbe-haltene Stroßa romfahrat? Dodurch send se eigentlich emmer a Gefahrapotenzial für die andere Verkehrsteil-nehmer. Zumal dia Radler jo oft zu zweit nebanandr fahrat statt hendranandr, wie sichs ghert. Ond jetzt nemmsch als Autofahrer amol so an Radler vrsehent-lich uf d’Haub, no bisch als Autofahrer ganz schee dr Seggl. Weil onsere Stadtsäckel so leer send, schlag i obedengt dia Eiführung von ra Fahrradsteuer vor. Do-drfi er sprechat an Haufa Gründ: Erschtens muaß mr fi rs Auto jo au a Kfz-Steuer zahla. Warom also net au fi r d’Fahrräder? Je schneller se fahra kennat, je sportlicher se ausbaut send, je teurer se en dr A’schaffong send, desto höher sott dia Steuer sei. Zwoitens muaß mr für die Radler a sauteure Infrastruktur bereitstella, die net vollständig gnutzt wird. Schließlich koschtet en Fahr-radweg grad so viel wia a Stroß. Ond drittens fahrat Radler emmer über d’Fußgängerüberweg, au wenn se vorher no uf dr Stroß gfahra send, bloß weil d’Ampel rot isch. Solche Spirenzle könnat sich d’Autofahrer au net erlauba, no wärat se nämlich ihren Führerschei los.        Also liebe Stadtväter: Ver-

gesset Waffensteuer ond Bet-
tensteuer ond führat endlich 
a Fahrradsteuer ei! 

Bis näggschd Woch
Ihr 

Radlersteuer

WUNDERLICHE WELTBETRACHTUNG
von Wulf Wager

Unser Ferientipp 2: Spazierengehen in der Geschichte

Rundum im Schönbuch

Die Tongruben. Foto: z

Starkes Comeback für Jan-
Felix Knobel: Der Zehn-
kämpfer vom Königsteiner 
LV siegte beim Thorpe-Cup 
zwischen Deutschland und 
den USA mit 8045 Punkten 
nach zweijähriger Verlet-
zungspause. Während die 
Zehnkämpfer zum sechs-
ten Mal den Thorpe-Cup 
gewannen, drehten die US-
Siebenkämpferinnen den 
Spieß um.

»Es war heiß und windig«, sag-
te ein glücklicher Knobel nach 
einer zweitägigen Hitze-
schlacht. Er lieferte vor allem 
im Stabhochsprung mit 5,06 
Metern und im Weitsprung 
mit 7,39 Metern starke Leis-
tungen ab. Hinter Knobel lan-
dete Mathias Brugger vom SSV 
Ulm einen richtigen Coup: Mit 
8009 Punkten kam Brugger 
erstmals über die für die Zehn-
kämpfer bedeutsamen 8000 
Punkte. Kapitän René Stauß 
vom LAV Tübingen sorgte mit 
7907 Punkten für eine persön-
liche Bestleistung. Herausra-
gend waren seine 4,86 Meter 
im Stabhochsprung. Auch der 
Vierte, Patrik Scherfose, liefer-
te mit 7693 Punkten eine Best-
leistung ab.  »Das war hier eine 

tolle Stimmung, wir haben 
dem Bernhäuser Publikum für 
die tolle Atmosphäre zu dan-
ken«, sagte Stauß. 

Im Siebenkampf der Frau-
en gab es nie einen Zweifel am 
Sieg von Sharon Day-Monroe. 
Sie siegte souverän mit 6158 
Punkten. Universiade-Siege-
rin Anna Maiwald vom TSV 
Bayer Leverkusen wurde mit 

5875 Punkten Zweite. »Es lief 
hier alles sehr gut für mich« 
sagte die frischgebackene Stu-
denten-Weltmeisterin. 

»Wir haben hier in Bern-
hausen einen tollen Mehr-
kampf erlebt: Die Zuschauer, 
die Stimmung, hier hat ein-
fach alles gepasst«, bilanzierte 
Bundestrainer Claus Marek.

Die deutschen WM-Fahrer 
zeigten in ausgewählten Dis-
ziplinen, dass sie nach zuletzt 
anstrengenden Trainingsein-
heiten auf dem richtigen Weg 
nach Peking sind. Dort fi ndet 
vom 22. bis 30. August die 
Leichtathletik-WM statt. 

Neben Olympiasieger Willi 
Holdorf (rechts) weilte auch 
Guido Kratschmer (links) im 
Fleinsbachstadion, wo er 1980 
mit 8667 Punkten einen Welt-
rekord markiert hatte. »Es war 
eigentlich alles wie damals«, 
war Kratschmer begeistert.

Bestleistungen trotz anspruchsvoller Bedingungen

Starke Typen

Im Porsche-Zentrum Flughafen Stuttgart der Hahn-Automobilgruppe in Filderstadt-Bern-hausen fand am Freitagabend der offizielle Festakt statt. Während sich die US-Mädels die Porsche-Fruchtgummis schmecken ließen, richteten Klaus Rehe, Vorsitzender des Veran-stalters LG Filder, und sein Stellvertreter Rainer Busch »ein großes Dankeschön an die Stadt Filderstadt und die Sponsoren, die uns außerordentlich unterstützt haben und un-terstützen.« Peter Knoblauch (Foto links), Verkaufsleiter des Porsche-Zentrums wünschte allen Athleten »einen erfolgreichen und vor allem verletzungsfreien Wettkampf«. Den bestens organisierten Abend ließen die Gäste bei kaltem Büfett und Gegrilltem in gemüt-licher Atmosphäre ausklingen. Das Porsche-Zentrum Flughafen unterstützte den Thorpe-Cup außerdem finanziell und stellte für einen exklusiven Fahrservice Autos zur Verfü-gung. Mehr Fotos finden Sie auf www.filder-extra.de/bildergalerien Fotos: Mathias Schmid

Porsche-Zentrum liefert nicht nur das Ambiente

THORPECUP IN FILDERSTADTBERNHAUSEN

Schrei der Erleichterung: Jan-Fe-
lix Knobel.  Fotos: jb-photodesign

Am Mittwoch war die US-De-
legation angereist und wurde 
von den Verantwortlichen der 
LG Filder empfangen: In der 
Gaststätte Schwanen-Bräu in 
Bernhausen gab es ein zünf-
tig-schwäbisches Essen. Nur 
das Bier überließen die Athle-
ten ihren Trainern. Foto: msc

Zünftiger Empfang

Starke Typen
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12 SPORT

ARD: 18.00–19.29 Uhr: Fußball: DFB-Pokal, 1. Hauptrunde.

ZDF: 16.35–18.35 Uhr: Schwimmen: WM in Kasan/Russland,

Finals.

Sport 1: 11.00–13.15 Uhr: Doppelpass.

Eurosport: 8.15–12.00 Uhr: Schwimmen: WM in Kasan/Russ-

land, Vorläufe. – 12.00–13.00 Uhr: Kanu: Weltcup in La Seu

d’Urgell/Spanien. – 13.00–14.00 Uhr: Tischtennis: China

Open in Chengdu, Finale der Männer. – 16.15–18.30 Uhr:

Schwimmen: WM in Kasan/Russland, Finals. – 22.00–24.00

Uhr: Major League Soccer, 23. Spieltag, Los Angeles Galaxy –

Seattle Sounders FC.

SWR: 21.45–22.30 Uhr: Sport im Dritten: Studiogast: Kevin

Kuranyi (1899 Hoffenheim). 

SPORT IM TV

1
Salmtal: Wenn bei Stadt, Land,

Fluss mal wieder ein Ort mit „S“

gesucht wird – warum überra-

schen Sie nicht mal mit Salmtal?

Die Gemeinde in Rheinland-Pfalz ist die 

Heimat von etwa 2400 Einwohnern und 

anerkannter Fremdenverkehrsort. Dem 

VfL Bochum wird’s egal sein. Der Zweit-

ligist gastiert heute beim FSV Salmrohr 

aus dem gleichnamigen Ortsteil.

2
Lotte: 14 000 Menschen sind 

in Lotte gemeldet. Die Gemein-

de im Speckgürtel von Osna-

brück hat als Sehenswürdigkeit 

einen schiefen Kirchturm zu bieten. Be-

kannter ist allerdings der örtliche Fuß-

ballverein Sportfreunde Lotte, der an die 

Tür zu Liga drei klopft und gestern im 

Pokal gegen Bayer Leverkusen verlor.

3
Erndtebrück: Wie die 7200

Einwohner den Namen ihrer

Gemeinde Fremden näher-

bringen, wissen wir nicht.

Unser Vorschlag – so wie Erntedank, nur 

ohne Dank, dafür mit Brück, und mit d – 

scheint jedenfalls kompliziert. Da war’s 

den Verantwortlichen von TuS Erndte-

brück vielleicht ganz recht, dass ihr 

Pokalspiel am Freitag gegen Darmstadt 

98 im nahe gelegenen Siegen stattfand. 

4
Barmbek-Uhlenhorst: Ketze-

rische Zeitgenossen behaupten, 

der Uhlenhorst sei ein Ku-

ckucksuhrenhändler, der sich 

in China einen Namen gemacht hat. Ist 

aber Mumpitz: Sowohl bei Uhlenhorst 

als auch bei Barmbek handelt es sich um 

Stadtteile Hamburgs, und um den HSV 

Bamberg-Uhlenhorst, der es mit den

SC Freiburg zu tun bekommt.

5
Bahlingen: Dem Tross des SV

Sandhausen ist zu wünschen,

dass der Busfahrer den Zweit-

ligisten heute ins richtige Bah-

lingen chauffiert. Ortsunkundige ver-

wechseln die 4000-Seelen-Gemeinde am 

Kaiserstuhl nämlich gerne mit der ähn-

lich klingenden Stadt am Fuß der Alb, die 

29 000 Einwohner mehr, aber dafür ein h

im Ortsnamen weniger hat. Wer richtig 

fährt, darf sich wie im Wilden Westen 

fühlen – das Vereinsheim hört nämlich 

auf den Namen Ponderosa. SVEN SATTLER

TOP FIVE

Es geht wieder auf Reisen: Diese fünf

Orte, deren Teams im DFB-Pokal

vertreten sind, sollten Sie kennenlernen. 

SPORTBÖRSE

FUSSBALL

Regionalliga Südwest:

SV Spielberg – Astoria Walldorf  0:4

Tore: 0:1 Carl (25.), 0:2 Meyer (35.), 0:3 Schön (40.), 0:4 Bozic

(70.). Schiedsrichter: Kühlmeyer (Wiesbaden). Zuschauer: 950.

SV Waldhof Mannheim – 1899 Hoffenheim II 3:1

Tore: 1:0 Balitsch (12.), 1:1 Mees (16.), 2:1 Burgio (29.), 3:1 Fink

(87.). Schiedsrichter: Braun (Güdingen). Zuschauer: 4091.

Saar 05 Saarbrücken – Eintracht Trier  0:3

Tore: 0:1 Telch (42.), 0:2 Bidon (65.), 0:3 Lienhard (87.).

Schiedsrichter: Hartmann (Dreieich). Zuschauer: 700.

TSV Steinbach – 1. FC Saarbrücken 0:1 (0:1)

Tor: 0:1 Taylor (15.). Schiedsrichter: Kessel (Norheim). Zu-

schauer: 1750.

Kickers Offenbach – FC Homburg  2:2

Tore: 1:0 Bäcker (26.), 1:1 Schmidt (28.), 2:1 Gjasula (69./Foul-

elfmeter), 2:2 Schmidt (80.). Schiedsrichter: Kempter (Saul-

dorf). Zuschauer: 3568.

Wormatia Worms – Bahlinger SC Di., 18.8.

, FK Pirmasens – 1. FC Kaiserslautern II Di., 18.8.

, SV Elversberg – Spvgg Neckarelz Di., 18.8.

SC Freiburg II – Hessen Kassel Mi., 19.8.

1. FC Astoria Walldorf 2 5:0 6

2. Eintracht Trier 2 5:2 4

3. SV Waldhof Mannheim 2 4:2 4

4. 1. FC Saarbrücken 2 1:0 4

5. 1899 Hoffenheim II 2 7:4 3

6. 1. FC Kaiserslautern II 1 3:0 3

7. Bahlinger SC 1 2:0 3

8. SV Spielberg 2 1:4 3

9. Kickers Offenbach 2 4:4 2

10. FC 08 Homburg 2 3:3 2

11. Hessen Kassel 1 2:2 1

12. SV Elversberg 1 2:2 1

13. SC Freiburg II 1 0:0 1

14. FK Pirmasens 1 0:1 0

15. Spvgg Neckarelz 1 0:1 0

16. TSV Steinbach 2 0:3 0

17. Wormatia Worms 1 0:3 0

18. Saar 05 Saarbrücken 2 1:9 0

Der 3. Spieltag: 

Freitag, 14. August: 1. FC Saarbrücken – Wormatia Worms

(19.00), FC 08 Homburg – TSG Hoffenheim II, Hessen Kassel –

TSV Steinbach (beide 19.30).

Samstag, 15. August: Bahlinger SC – FK Pirmasens, 1. FC Kai-

serslautern II – SV Spielberg, FC Astoria Walldorf – SV Elvers-

berg, SpVgg Neckarelz – Saar 05 Saarbrücken, Eintracht Trier

– Waldhof Mannheim, Offenbach – SC Freiburg II (alle 14.00).

Regionalliga Bayern: SpVgg Unterhaching – 1. FC Schwein-

furt 1:0, FC Amberg – FC Ingolstadt 04 II 1:1, Wacker Burghau-

sen – SV Schalding-Heining 4:1, 1860 München II – SpVgg

Greuther Fürth II 1:0, TSV Buchbach – FC Memmingen 1:1,

SpVgg Bayreuth – 1. FC Nürnberg II 0:0, FC Augsburg II – Jahn

Regensburg 0:1, FV Illertissen – Viktoria Aschaffenburg 4:3,

TSV Rain am Lech – Bayern München II 2:7. 

1. Jahn Regensburg 5 14:3 15

2. Wacker Burghausen 5 9:4 11

3. FC Amberg 5 12:7 9

4. SV Schalding-Heining 5 10:12 9

5. 1860 München II 5 7:4 8

6. SpVgg Bayreuth 4 4:1 7

7. FV Illertissen 5 11:10 7

8. FC Memmingen 5 8:7 7

9. 1. FC Nürnberg II 5 7:10 7

10. FC Ingolstadt 04 II 5 9:7 6

11. Bayern München II 3 8:3 5

12. Viktoria Aschaffenburg 5 8:8 5

13. TSV Buchbach 4 7:6 4

14. 1. FC Schweinfurt 5 6:10 4

15. SpVgg Unterhaching 5 3:7 4

16. SpVgg Greuther Fürth II 5 3:10 4

17. TSV Rain am Lech 5 7:16 4

18. FC Augsburg II 5 0:8 1

Regionalliga Nord: VfB Lübeck – St. Pauli II 2:0, Goslar – Ein-

tracht Braunschweig II 0:1, Wolfsburg II – Hamburger SV II

4:0, Flensburg – Drochtersen/Assel 14.00, Cloppenburg –

Norderstedt 14.00, Oldenburg – Havelse 15.00, Hildesheim –

BSV SW Rehden 15.00, Lüneburger SK Hansa – Hannover 96

II 15.00, TSV Schilksee – SV Meppen Mi., 19.8. 

1. VfL Wolfsburg II 3 10:1 7

2. Eintracht Braunschweig II 3 4:3 6

3. Weiche Flensburg 2 7:2 4

4. SV Meppen 2 4:1 4

5. TSV Havelse 2 6:4 4

6. BV Cloppenburg 2 2:1 4

7. Hamburger SV II 3 3:6 4

8. Hannover 96 II 1 4:1 3

9. Eintracht Norderstedt 2 5:5 3

9. VfB Lübeck 2 5:5 3

11. VfV Borussia 06 Hildesheim 2 5:7 3

12. VfB Oldenburg 2 3:5 3

13. BSV SW Rehden 2 2:2 2

14. Lüneburger SK Hansa 2 2:3 1

15. Drochtersen/Assel 2 1:2 1

16. FC St. Pauli II 3 2:7 1

17. TSV Schilksee 2 1:6 1

18. Goslarer SC 3 1:6 0

Regionalliga West: Aachen – Mönchengladbach II 1:1, Rö-

dinghausen – Velbert 4:1, Borussia Dortmund II – Verl 1:2, SC

Wiedenbrück 2000 – Fortuna Düsseldorf II 1:1, FC Schalke 04

II – Rot Weiss Aahlen 1:1, Rot-Weiß Oberhausen – Spfr. Lotte

16. 9., FC Kray – FC Viktoria Köln 16. 9., 1. FC Köln II – Rot-Weiß

Essen 16.9., TuS Erndtebrück – SG Wattenscheid 09 16.9. 

1. SV Rödinghausen 2 9:1 6

2. B. Mönchengladbach II 2 6:2 4

3. Fortuna Düsseldorf II 2 4:1 4

4. SC Wiedenbrück 2000 2 4:1 4

5. SC Verl 2 3:2 4

6. Alemannia Aachen 2 2:1 4

7. Spfr. Lotte 1 2:0 3

8. FC Kray 1 1:1 1

9. FC Viktoria Köln 1 1:1 1

10. Rot-Weiß Oberhausen 1 1:1 1

11. 1. FC Köln II 1 0:0 1

12. Rot Weiss Aahlen 2 1:2 1

13. Schalke 04 II 2 1:3 1

14. SSVg Velbert 2 1:4 1

15. SG Wattenscheid 0 0:0 0

16. Rot-Weiß Essen 1 0:3 0

17. Borussia Dortmund II 2 1:5 0

18. TuS Erndtebrück 1 1:5 0

19. FC Wegberg-Beeck 1 0:5 0

TENNIS

ATP-Turnier in Kitzbühel/Österreich, Finale: Philipp Kohl-

schreiber (Augsburg) – Paul-Henri Mathieu (FRA) 2:6, 6:2, 6:2.

ATP-Turnier in Washington/USA, Viertelfinale: Marin Cilic

(Kroatien) – Alexander Zverev (Hamburg) 7:5, 7:6 (7:3); Kei

Nishikori (Japan) – Sam Groth (Australien) 6:4, 6:4; John Is-

ner (USA) – Ricardas Berankis (Litauen) 6:3, 5:7, 6:3; Steve

Johnson (USA) – Jack Sock (USA/15) 7:6 (7:5), 6:1.

WTA-Turnier in Stanford/USA, Viertelfinale: Angelique

Kerber (Kiel) – Agnieszka Radwanska (Polen) 4:6, 6:4, 6:4;

Varvara Lepchenko (USA) – Mona Barthel (Neumünster) 6:7

(3:7), 6:2, 6:3; Karolina Pliskova (Tschechien) – Ajla Tomljano-

vic (Kroatien) 6:2, 6:4; Jelina Switolina (Ukraine) – Alison Ris-

ke (USA) 4:6, 7:5, 6:1.

WTA-Turnier in Washington/USA, Viertelfinale: Jekaterina

Makarowa (Russland) – Irina-Camelia Begu (Rumänien) 6:4,

2:6, 6:1; Samantha Stosur (Australien) – Monica Niculescu

(Rumänien) 4:0 Aufgabe; Sloane Stephens (USA) – Louisa

Chirico (USA) 6:4, 6:4; Anastasia Pawljutschenkowa (Russ-

land) – Christina McHale (USA) 2:6, 6:1, 7:6 (7:5).

GOLF

US-PGA-Tour in Reno/Nevada (Par 72), Stand nach der 2.

Runde (Cut 9): 1. Brendan Steele (USA) 26 (8+18) und Andres

Gonzales (USA) 26 (5+21) Pkt.; 3. Jonas Blixt (Schweden) 24

(12+12) und Ronald J.J. Henry (USA) 24 (13+11); 5. Kyle Reifers

(USA) 23 (9+14); 6. David Toms (USA) 22 (13+9); 7. Tom Hoge

(USA) 21 (12+9), Zack Sucher (USA) 21 (18+3), Jason Allred

(USA) 21 (11+10), Chris Smith (USA) 21 (11+10), Robert Garrigus

(USA) 21 (12+9); ...Alex Cejka (Las Vegas) ausgeschieden (5/2).

WGC-Championship, Bridgestone Invitational in Akron/

Ohio (Par 70), Stand nach der 2. Runde: 1. Jim Furyk (USA)

132 (66+66) Schläge; 2. Shane Lowry (Irland) 136 (70+66),

Bubba Watson (USA) 136 (70+66) und Dustin Johnson (USA)

136 (69+67); 5. Danny Lee (Neuseeland) 137 (65+72), Graeme

McDowell (Nordirland) 137 (66+71) und Henrik Stenson

(Schweden) 137 (68+69); 8. Brooks Koepka (USA) 138

(69+69), Lee Westwood (England) 138 (68+70), Jordan

Spieth (USA) 138 (70+68), Webb Simpson (USA) 138

(68+70), Justin Rose (England) 138 (67+71), Jason Day (Aust-

ralien) 138 (69+69), Sergio García (Spanien) 138 (71+67), Pat-

rick Reed (USA) 138 (71+67) und Robert Streb (USA) 138

(68+70); ...26. Martin Kaymer (Mettmann) 141 (70+71); 46.

Marcel Siem (Ratingen) 143 (70+73).

KANU

Slalom-Weltcup in La Seu d’Urgell/Spanien, olympische

Disziplinen:

Männer, Kajak-Einer: 1. Boris Neveu (Frankreich) 89,06 Sek.;

2. Samuel Hernanz (Spanien) 89,61; 3. Lucien Delfour (Austra-

lien) 90,50; ...15. Paul Böckelmann (Leipzig) 93,74 (Halbfina-

le); 24. Tim Maxeiner (Wiesbaden) 96,21 (Halbfinale); 29. Fa-

bian Schweikert (Waldkirch) 97,63 (Halbfinale); 46. Stefan

Hengst (Hamm) 94,25 (Vorlauf).

Kanadier-Einer: 1. Denis Gargaud Chanut (Frankreich) 92,08

Sek.; 2. Matej Benus (Slowakei) 94,10; 3. Benjamin Savsek

(Slowenien) 95,03; ...25. Frederick Pfeiffer (Augsburg) 103,85

(Halbfinale); 35. Dennis Söter (Augsburg) 103,26 (Vorlauf).

RAD

Polen-Rundfahrt, 7. Etappe, Einzelzeitfahren über 25 km in

Krakau: 1. Marcin Bialoblocki (Polen) - Nationalteam Polen

28:45 Min.; 2. Wassil Kirjienka (Weißrussland) - Team Sky +

0:02; 3. Rick Flens (Niederlande) - Team Lotto NL-Jumbo +

0:59; 4. Damien Howson (Australien) - Orica GreenEdge +

1:09; 5. Jurgen Van Den Broeck (Belgien) - Lotto Soudal + 1:16;

6. Patrick Gretsch (Kreuzlingen/Schweiz) - Ag2r La Mondiale

+ 1:23; ...26. Jasha Sütterlin (Erfurt) - Movistar Team + 1:52; 32.

Marcel Kittel (Erfurt) - Team Giant-Alpecin + 1:59; 36. Roger

Kluge (Berlin) - IAM Cycling + 2:10; 95. Johannes Fröhlinger

(Freiburg) - Team Giant-Alpecin + 3:55.

Gesamtwertung, Endstand nach der 7. Etappe: 1. Jon Izaguir-

re (Spanien) - Movistar Team 26:04:38 Std.; 2. Bart De Clercq

(Belgien) - Lotto Soudal + 0:02 Min.; 3. Ben Hermans (Belgien)

- BMC Racing Team + 0:03; 4. Ilnur Sakarin (Russland) – Team

Katusha + 0:14; 5. Fabio Aru (Italien) - Astana Pro Team + 0:15;

6. Diego Ulissi (Italien) - Lampre-Merida + 0:19; ...56. Johannes

Fröhlinger (Freiburg) - Team Giant-Alpecin + 42:08; 97. Roger

Kluge (Berlin) - IAM Cycling + 1:14:42; 103. Patrick Gretsch

(Kreuzlingen/Schweiz) - Ag2r La Mondiale + 1:20:44; 104. Mar-

cel Kittel (Erfurt) - Team Giant-Alpecin + 1:21:59; 106. Jasha

Sütterlin (Erfurt) - Movistar Team + 1:28:17.

SCHWIMMEN

WM in Kasan/Russland: 

Männer, 50 m Freistil: 1. Florent Manaudou (Frankreich) 21,19

Sek.; 2. Nathan Adrian (USA) 21,52; 3. Bruno Fratus (Brasilien)

21,55; 4. Wladimir Morosow (Russland) 21,56; 5. Marco Orsi

(Italien) und Andrej Goworow (Ukraine) beide 21,86; 7. Kristi-

an Gkolomeev (Griechenland) 21,98; 8. Benjamin Proud

(Großbritannien) 22,04.

100 m Schmetterling: 1. Chad le Clos (Südafrika) 50,56 Sek.;

2. Laszlo Cseh (Ungarn) 50,87; 3. Joseph Schooling (Singa-

pur) 50,96; 4. Tom Shields (USA) 51,06; 5. Mehdy Metella

(Frankreich) 51,24; 6. Konrad Czerniak (Polen) 51,28; 7. Pawel

Korzeniowski (Polen) 51,46; 8. Li Zhuhao (China) 51,66; ...11.

Steffen Deibler (Hamburg) 52,07 (Halbfinale).

Frauen, 50 m Schmetterling: 1. Sarah Sjöström (Schweden)

24,96 Sek.; 2. Jeanette Ottesen (Dänemark) 25,34; 3. Lu Ying

(China) 25,37; 4. Inge Dekker (Niederlande) 25,64; 5. Farida

Osman (Ägypten) 25,78; 6. Francesca Halsall (Großbritan-

nien) 25,85; 7. Arianna Vanderpool-Wallace (Bahamas) 25,93;

8. Anna Dowgiert (Polen) 26,20.

200 m Rücken: 1. Emily Seebohm (Australien) 2:05,81 Min.; 2.

Missy Franklin (USA) 2:06,34; 3. Katinka Hosszu (Ungarn)

2:06,84; 4. Daria Ustinowa (Russland) 2:07,64; 5. Jenny Men-

sing (Wiesbaden) 2:08,49; 6. Dominique Bouchard (Kanada)

2:08,51; 7. Hilary Caldwell (Kanada) 2:08,66; 8. Eyglo Gustafs-

dottir (Island) 2:09,53; 9. Lisa Graf (Berlin) 2:09,40 (Halbfinale).

800 m Freistil: 1. Katie Ledecky (USA) 8:07,39 Min. WR; 2. Lau-

ren Boyle (Neuseeland) 8:17,65; 3. Jazmin Carlin (Großbritan-

nien) 8:18,15; 4. Jessica Ashwood (Australien) 8:18,41; 5. Lotte

Friis (Dänemark) 8:21,36; 6. Boglarka Kapas (Ungarn) 8:22,93; 7.

Sarah Köhler (Frankfurt/Main) 8:23,67; 8. Sharon van Rouwen-

daal (Niederlande) 8:24,12; 9. Leonie Beck (Würzburg) 8:28,39

(Vorlauf). 

Mixed, 4 x 100 m Freistil: 1. USA (Ryan Lochte, Nathan Adrian,

Simone Manuel, Missy Franklin) 3:23,05 Min. WR; 2. Niederlan-

de 3:23,10; 3. Kanada 3:23,59; 4. Russland 3:24,21; 5. Italien

3:25,26; 6. Brasilien 3:25,58; 7. China 3:26,94; 8. Schweden

3:27,09; ...11. Deutschland (Christoph Fildebrandt/Saarbrücken,

Marco di Carli/Frankfurt/Main, Alexandra Wenk/München, Mar-

lene Hüther/Saarbrücken) 3:28,99 (Vorlauf).

Die besten deutschen Zehnkämpfer

Jürgen Hingsen 8832 Punkte (1984, Mannheim)

Uwe Freimuth 8792 Punkte (1987, Potsdam)

Siegfried Wentz 8762 Punkte (1984, Bernhausen)

Frank Busemann 8706 Punkte (1996, Atlanta)

Thorsten Voss 8680 Punkte (1987, Rom)

Michael Schrader 8670 Punkte (2013, Moskau)

Guido Kratschmer 8667 Punkte (1980, Bernhausen)

Pascal Behrenbruch 8558 Punkte (2012, Helsinki)

Paul Maier 8548 Punkte (1993, Stuttgart)

Siegfried Stark 8534 Punkte (1980, Halle)

Deutsche WM-Medaillengewinner

Gold:

Thorsten Voss 8680 Punkte (Rom, 1987)

Silber: 

Jürgen Hingsen 8599 Punkte (Helsinki, 1983)

Sigfried Wentz 8461 Punkte (Rom, 1987)

Michael Schrader 8670 Punkte (Moskau, 2013)

Bronze:

Siegfried Wentz 8513 Punkte (Helsinki, 1983)

Christian Schenk 8349 Punkte (Tokio, 1991)

Paul Maier 8548 Punkte (Stuttgart, 1993)

Frank Busemann 8652 Punkte (Athen, 1997)

Zehnkampf-Tradition

VON EWALD WALKER

„Zehnkampf ist ein Glücksbringer“, sagt

Michael Schrader. Der 28-jährige Uerdinger 

denkt dabei vor allem an die Momente direkt 

nach dem Zieleinlauf beim 1500-Meter-Lauf, 

der letzten Disziplin. „Nach jedem Zehn-

kampf habe ich ein Glücksgefühl“, schildert 

der Vize-Weltmeister von Moskau 2013 seine 

Empfindungen nach einem 20-stündigen 

Kampf gegen sich, die Gegner und vor allem 

den inneren Schweinehund. 

„Alles geben, durchziehen, gleich ist’s vor-

bei“, sind die Gedanken auf den letzten 400 

Metern. Hinter der Ziellinie liegen sie alle

erschöpft auf der Bahn. Jeder Zehnkampf ist 

ein Meisterwerk. Michael Schrader ist ganz 

in der Weltspitze angekommen, dort wo

die „Könige der Athleten“ thronen: Guido 

Kratschmer, Jürgen Hingsen oder Frank

Busemann beispielsweise. Sie haben deut-

sche Zehnkampfgeschichte geschrieben. 

Schrader schreibt sie fort. 

2009 ist sein Stern als Sensationssieger in

Götzis, dem Mekka der Zehnkämpfer, aufge-

gangen. Verletzungen haben seine Karriere 

genauso begleitet wie Erfolge. Drei Jahre war

er wegen Ermüdungsbrüchen im Fuß raus, 

kehrte 2012 zurück. Mit einem Donner-

schlag: 2013 wurde er in Moskau mit 8670 

Punkten, dem besten Ergebnis deutscher 

Zehnkämpfer bei einer WM, sensationell

Vize-Weltmeister. Doch wieder folgte eine 

Verletzungsunterbrechung, er fuhr regel-

mäßig in die Praxis von Hans-Wilhelm Mül-

ler-Wohlfahrt nach München. „Einmal habe 

ich im Wartezimmer Usain Bolt getroffen, da 

war ich ganz schön baff“, drückt Schrader 

seinen Respekt vor dem Sprinter aus. 

Ins Training für die Saison 2015 konnte er

wegen Patellasehnenproblemen erst im Janu-

ar einsteigen – und lieferte mit 8419 Punkten 

gleich wieder einen Top-Zehnkampf ab. „Ich 

bin topfit und hoch motiviert für die WM“, 

sagt Schrader und lässt keinen Zweifel daran, 

dass er Richtung Medaillen schielt. Sein ehe-

maliger Trainer Thorsten Voss, der 1987 in 

Rom Weltmeister wurde, ist sein Vorbild.

Inzwischen trainiert Schrader bei Wolfgang 

Kühne in Halle in einer Trainingsgruppe mit 

Rico Freimuth und Jennifer Oeser.

„Durchkommen ist immer das erste Ziel“,

nennt Schrader die Devise im Mehrkampf. 

Zehnkampf ist immer auch Teamarbeit,

deswegen werden sich die deutschen Zehn-

kämpfer im Pekinger Vogelnest gegenseitig 

unterstützen. Denn Luft und Hitze werden 

zu einer weiteren Belastung. „Da hechelst du 

am Ende des 1500-Meter-Laufs nur noch 

nach Luft“, weiß der selbstbewusste und lo-

ckere Athlet. Bei der Junioren-WM und den 

Olympischen Spielen 2008 (10. Platz) hat er 

entsprechende Erfahrungen gesammelt. 

„Wir haben derzeit wieder eine goldene

Mehrkampf-Generation“ sagt Claus Marek, 

seit 1989 Zehnkampf-Bundestrainer, „die 

Möglichkeiten dieser Athleten lassen uns 

träumen.“ Kai Kazmirek (LG Rhein-Wied), 

Rico Freimuth (SV Halle) und Michael 

Schrader (SC Hessen Dreieich) sind Welt-

klasse. Sie unterziehen sich an diesem Wo-

chenende im Rahmen des Ländervergleichs 

Deutschland – USA (Thorpe-Cup) in Filder-

stadt-Bernhausen drei Wochen vor der WM 

in Peking (22. bis 30. August) einem letzten 

Test. Schraders Leistungsdaten – am ersten 

Tag 100 Meter (10,77 Sek.), Kugelstoßen 

(13,69 Meter) und Hochsprung (1,90 Meter) –

signalisieren, dass die Richtung stimmt. „Ich 

habe den Wettkampf aus dem vollen Training

absolviert, ich bin noch platt“, sagt Schrader, 

der den 1500-Meter-Lauf beim WM-Test in 

Bernhausen auslassen wird. Und damit auf 

das Glücksgefühl verzichtet.

Das Glücksgefühl
Michael Schrader ist

Zehnkämpfer aus Leidenschaft. 

Nach Jahren mit Rückschlägen 

strotzt der Athlet beim WM-Test 

in Bernhausen vor Optimismus. 

Nach Jahren mit vielen Arztbesuchen: Es läuft wieder bei Michael Schrader. FOTO: BAUMANN

Supercup Italien in Schanghai/China: Juventus Turin – Lazio

Rom 2:0 (0:0).

BASKETBALL

Länderspiel der Männer in Wetzlar: Deutschland – Tsche-

chien 68:61 (33:34).

SKISPRINGEN

Sommer-Grand Prix in Hinterzarten, Mannschaft, Normal-

schanze: 1. Deutschland (Severin Freund/Rastbüchl 98,0/

100,5 m, Stephan Leyhe/Willingen 97,5/101,5, Andreas Wel-

linger/Ruhpolding 102,5/102,5, Andreas Wank/Hinterzarten

103,0/104,0) 1033,0 (496,2/536,8) Pkt.; 2. Polen (Maciej Kot

94,0/99,5, Piotr Zyla 95,0/99,5, Dawid Kubacki 99,0/98,5,

Kamil Stoch 99,5/96,0) 968,7 (466,5/502,2); 3. Norwegen

(Rune Velta 92,0/100,5, Phillip Sjøen 97,0/99,0, Kenneth

Gangnes 98,5/98,0, Anders Fannemel 100,5/96,5) 961,9

(461,4/500,5); 4. Österreich 937,0 (452,0/485,0); 5. Finnland

926,5 (441,9/484,6); 6. Slowenien 921,4 (444,2/477,2); 7. Ja-

pan 921,0 (447,4/473,6); 8. Schweiz 914,1 (438,5/475,6); 9.

Russland 427,1; 10. Tschechien 417,8; 11. Südkorea 357,7; 12. Ka-

sachstan 348,6.

Oberliga Baden-Württemberg, 1. Spieltag: FSV Hollenbach

– TSG Balingen 2:0, Kehler FV – Karlsruher SC II 0:2, SGV Frei-

berg – SC Pfullendorf 2:0, SV Oberachern – SSV Ulm 1846 0:1,

FV Ravensburg – FSV Bissingen 1:0, Freiburger FC – Stuttgar-

ter Kickers II 15.00, SV Sandhausen II – Friedrichstal 15.30.

2. Spieltag, Freitag, 14. August: Bissingen – Kehl (19.00).

Samstag, 15. August: SSV Reutlingen – SC Pfullendorf, Ger-

mania Friedrichstal – FSV Hollenbach, FC Nöttingen – SGV

Freiberg, SSV Ulm 1846 – SV Sandhausen II, TSG Balingen –

Freiburger FC, 1. CfR Pforzheim – FV Ravensburg (alle 15.30),

Sonntag, 16. August: Stuttgarter Kickers II – FC 08 Villingen

(14.00), Karlsruher SC II – SV Oberachern (15.00).

Artikel aus Filder Extra, 12.08.2015



7

treffen
Zehnkämpfer Willi Holdorf wurde 1964 
in Tokio zur Legende. In  Bernhausen 
traf der Olympiasieger nun den 
 Weltrekordler Guido Kratschmer.

Es ist ein Tag, an dem ein  
deutscher Leichtathlet Sport-
geschichte geschrieben hat. 

Es sind die Bilder, die um die Welt 
gingen. Am 20. Oktober 1964. Im 
Olympiastadion in Tokio läuft 
 Willi Holdorf taumelnd ins Ziel 
und bricht nach der Ziellinie völlig 
erschöpft zusammen. Als er wieder 
zu sich kommt, schaut er hinüber 
zu seinem Trainer Bert Sumser. 
„Er lachte, da wusste ich: Es hat 
gereicht“, erinnert sich Holdorf. Es 
war ein goldiges Lachen für 7.887 
Punkte und den Olympiasieg.

Ein zehnjähriger Bub hatte die 
TV-Bilder auf einem Bauernhof in 
der Nähe von Mainz gesehen und 
war zutiefst beeindruckt. „Zehn-
kampf, das will ich auch mal ma-
chen“, träumte Guido Kratschmer 
von einer großen Sportkarriere. 
Mit 26 stellte er im schwäbischen 
Bernhausen einen Weltrekord auf. 
Der Olympiaboykott des Westens 
vor Moskau 1980 verhinderte, dass 
Kratschmer zum Holdorf-Nachfol-
ger als Olympiasieger werden konn-
te. So bleibt bis heute der Rostocker 
Christian Schenk neben Holdorf der 
einzige deutsche „König der Ath-
leten“ auf olympischem Terrain. 

„Unter den Zehnkämpfern 
herrscht eine große Freundschaft“, 
sagt Holdorf. Der Gedanke liefert 
den Zeitsprung in die Gegenwart. 
Beim Thorpe Cup in Bernhausen 
steht der Olympiasieger an der Ban-
de, erfährt noch immer größte Auf-
merksamkeit. Über 50 Jahre nach 
seinem größten Triumph spürt er 
hier den Geist der Zehnkämpfer 
wieder. Der Kampf Mann gegen 
Mann, die Hilfsbereitschaft unter 
den Athleten. Sie leiden gemeinsam, 
sie jubeln gemeinsam.

Zeiten haben sich geändert > 
Das hier ist ein fantastischer Wett-
kampf“, ruft Holdorf den vielen 
Zuschauern zu. Sie erheben sich 
von den Plätzen: eine Ehrerbietung 
an einen großen deutschen Leicht-
athleten. Viele Zuschauer feuern 
die Athleten aus nächster Nähe an, 
Zehnkampf ist hautnah, fast intim 
geworden. „Bernhausen ist ein tol-
les Pflaster“, sagt Holdorf. 

Auch im Zehnkampf haben 
sich die Zeiten geändert. Kunst-
stoff statt Aschenbahn, Flop statt 
 Straddle. Die Kunststoffstäbe, fast 

Knobel gewinnt mit 8.045 Punkten
Jan Felix Knobel (Königsteiner LV) gewann beim Thorpe Cup 2015 zwischen Deutschland und den USA mit 8.045 Punkten die Einzelwertung. Knobel lieferte nach zweijähriger Verletzungspause ein glanzvolles Comeback ab. Während die deutschen Zehnkämpfer zum sechsten Mal den Thorpe Cup gewannen, schafften die US-Siebenkämp-ferinnen  dasselbe Resultat.
Hinter Knobel sorgten Mathias Brugger (SSV Ulm, 8.009 Punkte) und René Stauß (LAV Stadtwerke Tübingen,  7.907  Punkte) mit Bestleistungen für einen Dreifacherfolg der deutschen Zehnkämpfer.Im Siebenkampf der Frauen gewann die Olympiateilnehmerin von London Sharon Day-Monroe mit 6.158 Punkten vor Universiade-Siegerin Anna Maiwald (TSV Bayer Leverkusen, 5.875 Punkte).
Von den deutschen WM-Fahrern sorgte Claudia Rath (LG Eintracht Frankfurt) mit 6,67 Metern im Weitsprung für ein überragendes Resultat.  

Ewald Walker

rÜcKSchaU

Thorpe Cup in Bernhausen  

leGenden-
Konditionstrainer beim deutschen 
Davis-Cup-Team. 1997 wurde er 
persönliches Mitglied im NOK. Bis 
vor einem Jahr war er Gesellschaf-
ter beim Handball-Bundesligisten 
THW Kiel, noch heute ist er dort im 
Management tätig. Uwe Seeler und 
Franz Beckenbauer zählt er zu sei-
nen Freunden. 

Weltrekordler Kurt  Bendlin, 
Weltmeister Torsten Voss, Olym-
piasieger Christian Schenk, Wel t-
rekordler Jürgen Hingsen, Olym-
pia-Silbermedaillengewinner Frank 
Busemann – die Ahnengalerie deut-
scher Zehnkämpfer ist lang und po-
tent. Wer war der größte? „Vielleicht 
Guido Kratschmer“, sagt Holdorf. 
Doch Kratschmer gibt diese Wert-
schätzung in derselben Bescheiden-
heit an Willi Holdorf zurück. 

Holdorf und Kratschmer: 
 beide „Könige der Athleten“. Nun 
stehen sie gemeinsam in Bernhau-
sen beim Stabhochsprung an der 
Matte und genießen den immer 
noch  hohen Stellenwert ihrer Diszi-
plin. „Da steht die Welt still“, lautet 
der Titel von Holdorfs Biografie. 
Holdorf hat in Tokio dafür gesorgt, 
Kratschmer bei seinem Weltrekord 
zwischen den Krautfeldern in Bern-
hausen auch. Ewald Walker

die komplette Sportausrüstung hat 
sich geändert. 

„Der Olympiasieg hat mein 
 Leben verändert“, erzählt Holdorf 
und fügt, um einen wesentlichen 
Unterschied klarzumachen, hinzu: 
„Wir hatten weniger Geld, aber viel 
mehr Spaß.“ Für seinen Olympiasieg 
erhielt er von seinem Verein Bayer 
Leverkusen eine Kamera für zwei- 
bis dreitausend Mark. Sonst nichts. 
Noch 1964, auf dem Höhepunkt 
seiner Karriere, tritt Holdorf von 

der  Bühne der Leichtathletik ab. Er 
hatte eine  Familie zu ernähren. Das 
war wichtiger, als über Laufbahnen 
zu  rennen, über Latten zu springen, 
Speere und  Disken zu werfen. 

Vielseitiger Sportler > Willi 
Holdorf avancierte zum vielleicht 
vielseitigsten Sportler in Deutsch-
land. Als Bremser wurde er Vize-
Europameister im Zweierbob, als 
Fußballtrainer bei Fortuna Köln 
kam er in der Bundes liga an, als 

Willi Holdorf ist 
in Bernhausen 
ein prominenter 
Zaungast. 
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Jan Felix  Knobel knackt 
in  Bernhausen die 
8.000-Punkte-Marke.

Artikel aus Leichtatlethik, 12.08.2015 Artikel aus Stuttgarter Zeitung, 15.08.2015
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Der WM Test von Bernhausen ist gelungen.

Herzlichen Glückwunsch an Rico Freimuth 
zur Bronzemedaille bei der WM in Peking (August 2015)
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